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Allen Mithelfern Chrifti 


Shr Habt mich nicht erwählet, jondern ich Habe euch) erwählet und 
gejett, daß ihr Hingehet und Yrucht bringet, und eure Frucht bleibe, 


Gehet Hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur! 
Wer da glaubet und getauft wird, der wird jelig werden; wer aber nicht 
glaubet, der wird verdammt werden. 


NUnd es wird geprediget werden das Gvangelium vom Neich in der 
) ganzen Welt zu einem Zeugnis über alle VBölfer; und dann wird das 
Ende fonmen. 


Die Ernte ift groß, aber wenig find der Arbeiter. Darum bittet den 
Herrn der Ernte, daß er Arbeiter in feine Ernte jende! 


Der Herr, unfer Gott, jei ung freundlich und fürdere das Werf unferer 
Hände bei uns; ja das Werf unferer Hände wolle er fürdern! 


9 Der rd utheraner. sb 


Berflärt den Heiland! 


„Aber dom Anfang der Sonne bis zum Niedergang joll mein Name hevr- 
lieh werden unter den Heiden; und an allen Orten joll meinem Namen 
geräuchert und ein vein Speisopfer geopfert werden; denn mein Name Toll 
Herrlich werden unter den Heiden, Spricht der Herr Bebaoth." Mal. 1,11. 

Allo weisfagte der Herr fehon bierhundert Jahre vor der 
Menichiverdung des Sohnes Gottes. Er redet da bon der 
Aufunft. Kurz vor feinem Tod fprach der Herr fodann bon der 
Gegenwart, indem er fagte: „Die Zeit ift fommen, daß des 
Menichon Sohn verfläret werde” (oh. 12,23). Was bedeutet 
das, des Menschen Sohn foll verflärt werden? Eben dasselbe, 
jvaS der Prophet geweisjagt hatte. Des Menfchen Sohn, unfer 
Heiland, joll berühmt, verehrt, gepriefen werden. Seme Herr= 
fichkeit foll allen Denichen offenbar werden, vie Sejatas es ber- 
fündigte: „Die Herrlichkeit des Heren foll offenbaret werden; 
und alles Fleifch miteinander wird fehen, daß des Heren Mund 
redet” (40,5). Dementfprechend berichtet Matthäus, „daß Tich 
das Volk verwunderte, da fie jahen, daß die Stummen redeten, 
die Krüppel gefund waren, die Lahmen gingen, die Blinden 
fahen und preifeten den Gott Israels“ (15,31). Durch die 
großen Wundertaten Chrifti wurde Gottes Herrlichkeit dem 
Bolf offenbar, wııde Gott verflärt. 


„Die Zeit ift fommten“ 

Als der Herr nun auf die Zeit Hinivies, daß des Menfchen 
Sohn verflärt werde, redete er von einer Verklärung, die mit 
feinem Tod begann. Gr wollte durch fein Erlöfungswerf als 
Heiland der Welt gepriefen werden. Cr fährt gleich fort: 
„Wahrlich, wahrlich, ich jage euch: ES fei denn, daß das 
Weizenforn in die Exde falle und eriterbe, jo bleibt’3 alleine; 
00 e3 aber eritixht, jo bringt’3 viel Früchte.“ Ganz bald jollte 
er am Kluchholg des Kreuzes fterben. ALS der Here nun gleich- 
fam im Schatten des Kreuzes zum Volf redete, traten etliche 
Griechen zu Vhilippo und baten ihn: „Herr, wir wollten Sefum 
gerne fehen.“ Diefe Bitte gab dem Herren Anlaß, darauf Hinzu 
weifen, daß die Zeit feiner Verflärung als Heiland der Welt 
gefommen fei. Unter allen Bölfern follte er als Heiland be= 
rühmt und herrlich werden. 


Der wundergroße Siegesheld 
Ehe er aber unter den Völfern berühmt werden fonnte, 

mußte Chriftug eine große Nuhmestat vollbringen, jo daß fie 
fingen fonnten: „Ach wundergroßer Siegesheld ... . dir dienen 
alle Cherubim, viel taufend hohe Seraphim dich Siegesfürften 
foben.“ &r mußte durch jeinen Tod und feine Auferitedung 
den Sieg über feine Feinde, Sünde, Tod, Teufel und Hölle, 
geivinnen. Das Weizenforn mußte in die Erde fallen und 
eriterben, damit wir jubeln fünnen: 

Der Held jteht auf dem Grabe, 

Und fieht jich munter um; 

Der Feind liegt und legt abe 

Gift, Sal’ und Ungejtüm; 

Er wirft zu Chrifti Fuß 

Sein Höllenreich und muß 

Selbft in des Siegers Band 

Ergeben Fuß und Hand. 
Num foll das Weizenforn viel Früchte bringen. Nun foll der 
Heiland verflärt werden; denn er „erniedrigte fich jelbft und 
ward gehorfam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz. Darum 
hat ihn auch Gott erhöhet und hat ihm einen Namen gegeben, 


der über alle Namen ift, dab in dem Namen Sefu fich beug 
follen alle derer Knie, die im Himmel und auf Erden und umt 
der Erde find, und alle Zungen befennen jollen, daß Def 
Chriftus der Herr fei, zur Ehre Gottes des Baters” (Phil. 
811) 
Da3 Evangelium die Nuhmespotichaft 
Dem Epvangelio geht die Wredigt des Gefekes voraus. DO 

Sefeß ninunt den Sündern allen Ruhm. 3 zeigt ihnen, vie 
und elend fie von Natur find, zeigt ihnen, daß fie allgum 
Simder find und des Nuhms mangeln, den fie an Gott hab 
folten (Nom. 3,23). Da müflen fie fie} denn auf den Tr 
de3 Changeliums verlafjen, und dieweil fie des Nuhmes ma 
geln, den fie an Gott haben follten, fich an den Ruhm Chri 
halten, an die Exköfung, die durch ihn geschehen ift. Wie gerit 
ivie zu nichts, wird der Nuhm der Menfchen vor dem Blikjtre 
de3 göttlichen Gejeßes! Wie groß dagegen wird da der Nul 
Ehriftt im Evangelio, wie wird da der Heiland berflärt! 

Ach, was find wir ohne Sefum? 

Dürftig, jammerlih und arm. 

Ach, was jind wir? Voller Elend. 

Ach Herr Sefu, dich erbarın; 

Laß dich unsre Not beivegen, 

Die pie dir dor Augen legen. 
Der Herr Sejus hat fich unfer erbarnıt. Er, Gottes und Mari 
Sohn, wurde unter das Gejeß getan, auf daß ex die, jo ım 
dent Gejeß waren, exlöfete, daß wir die Aindfehaft empfing 
(Sal. 4,4.5). Ex Hat fich unfer erbarmt und erbarmt | 
unfer immer noch. Er hat uns durch unfere heilige Taufe 
Kindern Gottes gemacht. Weil wir nun Kinder find, hat © 
den Geift feines Sohnes in umfere Herzen gefandt, der jchrei 
„Xbba, lieber Baterl” (Gal. 4, 6.) 


Da3 Evangelium die Botichaft für alle Welt | 

Wer num alfo die großen Nuhmestaten des Heilandes 
Ehangelio wahrnimmt und als Kind Gottes den Geift fein 
Sohnes im Herzen hat, der muß mit Petrus und Sohann 
ausrufen: „Wir fönnen’3 ja nicht Yafjen, daß wir nicht red 
jollten, was mir gejehen und gehöret Haben“ (AUpoft. 4, 20 
Wir müfjen uns hören Yafjen und lehren in dem Namen Se 
„es das Herz voll ift, des gehet der Mımd über“ (Mat 
12,34). Wir fönnen’s ja nicht Yaffen, daß wir nicht dad 
reden jollten, was der Heiland für unfer Seelenheil getan I 
und noch tut. Das tun wir in unferm täglichen Leben. Das t 
tpir in unfern Oottesdienften. Wir erzählen unfern Seinen bu 
Heiland. Wir fehieen fie in eine chriitlide Schule. Wir u 
Schulen und Seminare zur Ausbildung von Baftoren u 
Lehrern. Wir fchiefen unfere Miffionare in die Heidenländ 
daß fie in unferm Namen dort den Herın Sefum verflär 
denn toir denfen daran, daß der Heiland alle Menfchen exrföft ) 
Er ift der Heiden Heiland, fomit, Gott jet Dank, auch um 
Heiland. Drum fo „lobjingt, Tobfinget Gott! Lobfingt, Ye 
fingt mit Freuden dem Könige der Heiden, dem Herren e 
baoth!” a, unter den Heiden foll Chriftus verflärt werde 
daß fie ihn bon Herzensgrund loben und alle VWölfer ihn preife 


Mit Herzen, Mund und Händen 
Die Verklärung Chrifti fängt im Herzen feiner Stäul 
gen an. Wir reden, weil wir glauben. Aus vollem Herzen rei 
unjer Mund. Was bleibt da noch für die Hände übrig? Mit d 
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nden arbeiten wir und fchaffen etiva8 Gutes, auf daß ivir 
en zu geben dem Dürftigen (Eph. 4,28). Wer tit aber 
hr bedürftig al3 einer, der den Heiland noch nicht fennt und 
noch nicht als feinen Heiland [obt? Demnach unterhalten 
- nicht nur unfere eigene Gemeinde, fondern fenden auch 
ere Miljionare aus in alle Welt und lehren alle Völfer, 
ben fie zu Büngern Sefu Chrifti. Da wollen wir denn dem 
een mit dDanfbarem Herzen unfere Gaben bringen, daß bom 
fgang der Sonne bis zum Niedergang fein Name herrlich 
de unter den Heiden. 
Betet! 

AS PBetrus und Sohannes den Ihren verfümdigt hatten, 
3 die Hohenprieiter und lteften zu ihnen gejagt hatten, Huben 
alle einmütiglich ihre Stimme auf zu Gott und beteten; 
1D da fie gebetet hatten, beivegte fich die Stätte, da fie ber- 
imelt waren, und wurden alle des Heiligen G©eiites voll und 
eten das Wort Gottes mit Freuden” (Upoft. 4,31). Nur 
ttes Heiliger Geiit fann auch unfere Herzen durch das Evan 
ium beivegen, daß wir das Wort Gottes mit Freuden reden 
) aljo den Heren verflären. So laßt uns denn mit Zuther 
ei: &3 wollt’ uns Gott genädig fein 

Und jeinen Segen geben; 

Sein Antlit uns mit hellem Schein 
Grleucht’ zum em’gen Leben, 

Daß wir erfennen jeine Wer? 

Und was ihm liebt auf Exden, 

Und Sefus Ehriftus Heil und Stärf 
Belannt den Heiden werden 

Und fie zu Gott befehren. 


d num, fiebes Sind Gottes, der du den Heiland mit Herzen, 
md und Händen berflärft, jprich von Herzen: Amen! 
2... Spik 


Ein Wort von unjerm Präjes 


Von Zeit zu Zeit müjlen wir uns Zeit zum Nachdenfen 

men. Als Kinder Gottes müffen wir uns fragen, ob mir 
3 der ung aufgetragenen herrlichen Aufgabe beiwurt find, ob 
> wirflid Gott dankbar find, daß er und nicht nur Bürger, 
dern auch Arbeiter in feinem Neich fein läßt. Wir müifen 
prüfen, ob ivir die herrlichen Gelegenheiten ausbeuten, die 
tt uns darbietet, und ob ivir jo fleißig und gewiflenhaft in 
‚Verrichtung des Werfes Gottes find, al8 er mit Necht von 
erivartet. 
Kann jemand bezweifeln, daß Gott unferer Kirche viele 
en geöffnet hat? &S herrjeht wahrhaftig fein Mangel an 
egenheit zu Haufe und in der Kerne, Gottes Werk auszu- 
ren. Sefus jagt auch ung, was er einft feinen Süngern gefagt 
: „Saget ihre nicht felber: ES find noch vier Monden, fo 
mt die Ernte? Siehe, ich fage euch: Hebet eure Augen auf 
fehet in das Feld; denn es ift jhon weiß zur Ernte.“ 
8 trug jich zu, als das jamaritifche Weib, die joeben per- 
lich Zefum fennengelernt hatte, die Einwohner Sichars auf- 
rdert hatte, mit ihr zum Safobsbrunnen hinauszugehen. 
u3 bat auch unfere Synode aufgefordert, wahrzunehmen, 
die Felder fhon reif zur Ernte find. Aus vielen Teilen 
Welt Haben ivir den mazedonifchen Ruf gehört: „Komm 
nieder in Mazedonien und Hilf uns!“ 


Größeres Interejfe erforderlich 

Um das Werf des Herrn erfolgreich zu betreiben, ift es 
nötig, daß wir Baftoren, Lehrer und Mifftionare für dasfelbe 
in unfern Land, fowie im Ausland, ausbilden. Zu dent Ende 
müflen wir Colleges und Seminare errichten und erhalten und 
mit Lehrkräften verjehen. E&3 er- 
fordert alle die verichtedenen Tätig 
feiten, über welche anderswo in 
diejen Spalten berichtet wird. 

Zur rechten Ausführung diefes 
Werkes it ein lebhaftes Sntereffe 
aller Glieder unferer Kicche er- 
forderfih. Gott will für fein Werk 
Leute, die in bezug auf dasfelbe 
auf dem laufenden bleiben wollen, 
die jein Neich immer weiter aus- 
breiten wollen, die ohne Unterlaß 
die Bitte „Dein Neich fomme” be= 
ten, die jtetS bereit iind, zu tun, 
pas nötig ift, eben weil ihnen dies gefegnete Werk das Aller- 
twichtigfte auf Erden ift, die deshalb gern und milliglich ihre 
Gaben und Opfer fiir dasjelbe dem Herren mit frohem Herzen 
darbringen. 


Dr. John W. Behnfen 


Wir Haben unfer Ziel nicht erreicht 

&3 muß den werten Lefern alsbald auffallen, daß wir in 
vielen Zweigen unferer Arbeit unfer Ziel verfehlt haben. Allgu 
viele bon unfern Leuten find nicht darüber unterrichtet und 
deshalb auch nicht intereifiert. Gerade hier Tiegt bei uns der 
Schaden. Wir belehren unfere Leute nicht genügend über den 
Fortgang unfer3 Werkes. Darum fehlt e8 amı Gebet, an Bereit- 
iwilligfeit, für den Herrn zu arbeiten und opferwillig zu fein. 

Zu Beginn unjers gegenwärtigen Finanzjahres waren 
wir genötigt, ein Defizit von anderthalb Millionen Dollar zu 
berichten. &3 gibt feine Entfehuldigung für einen folchen Zehl- 
betrag. Unfer Lebensitandard it weit Höher als in irgendeinem 
andern Lande und verpflichtet uns zu größeren Gaben und 
Opfern für Chriiti Neid. Wenn wir bedenken, was für Speife 
jpir genießen, was für leidung vie tragen, in was für Haufern 
wir wohnen, was für Yutos wir befiten, ivte viele Lırzusartifel 
uns zur Verfügung jteden — fünnen wir da diefe große Shno- 
dalfchuld vor Gott rechtfertigen? Und wenn wir daran denfen, 
twiebiel wir jährlich für Zigaretten, Schönheitsmittel und Zuder- 
iverf ausgeben — Freilich gibt e3 auch unter uns nicht wenige, 
die reichlich und willig ihrem Einfommen entfprechend beitragen. 
Gott fei Danf, daß wir folche Leute haben. Denn wenn wir 
ste nicht hätten, jo wäre der Fehlbetrag noch viel größer. 


Wir mäüffen Buße tun 


Was jollen vie tun? Laßt mich ganz franf und frei 
reden: Kordert uns nicht Diefer Sachverhalt auf, Bube zu tun? 
Miüffen wir nicht mit zerfchlagenen Herzen vor Gott erjcheinen? 
Milfen wir nicht befennen, daß wir nicht jo exrnftlich gebetet 
und gearbeitet und jo freigebig unfere Gaben für das Neich 
Gottes dargebracht haben, wie Gott das mit Necht von ung 
erwartet? Milffen wir nicht in tiefer Neue Gott um Verzeihung 
bitten? Und follen wir ihm nicht offenherzig Beljerung geloben? 

&3 gibt gewwißlich feinen unter uns, der es gerne fähe, 
dat das Wert Chrifti auf irgendeine Weife aufgehalten oder 
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gehindert wiirde. Keiner unter ung würde dem Direftorium 
unferer Synode zureden, die Ausbildung und Ausjendung bon 
Rajtoren, Lehrern und Miffionaren eingufchränfen. Uber das tit 
gerade die Lage, welcher unfer Direftorium gegenüberjteht. Das 
tut wehe, fehr wehe. Schweren Herzens haben fich dDiefe Männer 
genötigt gejehen, da8 Werf eingujchränfen. Das wäre aber 
nicht nötig geivefen, wenn nur alle unfere Leute mit dem 
Sachverhalt vertraut wären und beteten und ich entjchlöffen, 
borwärtszugehen. 

Möge der ewig reihe Gott uns eine jtet3 zunehmende 
Schar gottesfürdtiger Männer und Frauen jchenfen, die ein 
lebhaftes und eifriges ntereffe an der Neichgottesarbeit an 
den Tag legen. Sohn W. Behnfen 


Der Stand der Dinge 


Unfere Tiebe Synode befindet fih gegenwärtig in einer 
überaus erniten Zage. Gottes reicher Segen ruht zivar auf 
unjerm Werf, jo daß Jahr für Sahr Ihöner Fortjchritt zu ber- 
zeichnen ift. Umnjere Gliederzahl hat im vergangenen Jahr um 
drei PVrozent zugenommen und unfere Gaben für die Aus- 
breitung des Neiches Gottes jogar um 16 Prozent. Troßdem 
hat jich unfer Direftoriun genötigt gefehen, die Beivilligungen 
für mancde Unternehmungen um 12 Brozent zu verringern, 
damit wir nicht in noch tiefere Schulden geraten. Wo liegt die 
Schuld an der Schuld? Wie it es möglich, bei größeren Ein 
nahmen dennoch rückwärts zu gehen? Das hat mehrere Gründe. 

Yuf der lebten Synode wurde bejchlojien, feine Crtra- 
folleften für Neubauten an unjern Xehranftalten anzuberaumen, 
jondern die für folhe Zivece nötigen Summen mit in das 
Budget aufzunehmen. Dies brachte das Budget für 1958 auf 
$16,000,000 zu ftehen. Zum andern hielten die Einnahmen 
im den lesten Jahren mit den Ausgaben nicht Schritt. Schon 
1955 zeigte jich ein Nüdjtand von $250,000 in der Symodäl- 
faffe. Sm folgenden Fahr wuchs diefe Summe un Weitere 
350,000. Le&te3 Jahr belief fich der Fehlbetrag auf $900,000, 
jo daß wir zu Beginn diefes Sahres anderthalb Millionen 
Dollar im Rüdjtand waren. Seit Sanuar diefes Jahres ift es 
auch nicht bejjer geworden. Freilich find Die Gelder in reich- 
liherem Maß geflofjen, aber nicht reichlich genug. &3 fer denn, 
daß pie uns alle miteinander energisch und in einem Geift ans 
Wert machen, jo wird unfer Kaffierer amı Schluß des Fisfal- 
jahres Ende Januar ein weiteres Defizit von $1,300,000 be- 
richten müffen. Wir haben die Ertrafolleften für Neubauten 
fallen lafjen, aber wir haben unjere regelmäßigen Beiträge 
nicht dementsprechend erhöht. Daher fomınt es, daß pie jebt 
weit zuricgeblieben find. Was das infonderheit fiir unfer Mif- 
fionswerf im In= und Yusland, ivo uns fo dviele offene Türen 
fo berheißungsboll zumwinfen, bedeuten wird, fann filh der Lefer 
ohne große Mühe voritellen. 

Was fünnen die leitenden Männer unjerer Synode anders 
tun, al alle unfere Brüder und Schweitern, junge und alte, 
mit diefem Stand der Dinge befanntmachen und fie ermuntern, 
um Chrifti willen in chriftlicher Liebe und Opferwilligfeit, nach 
Art der Chriften in Mazedonien, nach Vermögen und über 
Vermögen eine reichliche Handreihung zu tun, damit diefer 
Tehlbetrag in der Kaffe getilgt und das gefegnete Werk in aller 


Welt voll und ganz zur Ehre Gottes und zum Heil vieler Ser 
fortgeführt werden fann? i 

Diefe ernfte Sache follten alle unfere Gemeinden iveit | 
breit ohne Verzug in ihren Berfammlungen vor fich neht 
und in der Zucht Gottes und mit allem Ernjt exrivägen, 
fie zum mindeften ihren veriprochenen Anteil anı gemeinfa 
Werk aufbringen und womöglich ein übriges tun fünnen, | 


das wachjende Defizit zu tilgen. Sit es wirklich an dem, | 
joie nicht befjer fünnen, oder Tiegt die Schuld am Wollen, 
Mangel an Liebe zu Gott und unjerm Nächften? Die © 
unfers Königs hat e8 eilig und darf nicht Schaden Ieiden. ( 
mache alle Herzen twillig, in Glaubens= und Xiebegeinigfeit 
im Vertrauen auf feinen Beiltand und Segen Mittel und 

zu finden, alle Hindernifje zu überwinden und durch alle offe 
Türen zu größeren Siegen für das jeligmachjende Cvange 
unfer3 Heilandes fchreiten zu fünnen. | 


Korinth und Mifjouri 
(2 Korinther 8 und 9) 
Ein interefianter Vergleich | 
Sn obigem Abfeynitt des 2. Korintherbrief3 erteilt 
Apostel Paulus der Fforinthiihen Gemeinde guten Ra 
bezug auf ihre Beijteuer für ihre Dürftigen Brüder in 3 
falem. AZ diefe Sache den Korinthern vorgelegt wurde, H 
fie eine höchjt bereitiwillige Gefinnung an den Tag gelegt, 
auch ihre Schweitergemeinden in Begeifterung verjekt de 
Mittleriveile war ein Jahr verjtrichen, aber ihre Liebesgabe 
nicht angefommen, wie der Apoftel e3 erwartet hatte, und 
qute Sache fonnte nicht länger aufgefhoben werden. Da 
ermunterte jie der Apojtel und fchrieb: „Ich gebe euch Hi 
mein Wohlmeinen. Schaffet, daß ihr auch in diefer Wo 
reich jeid.“ 
Etwas Ahnliches trägt fi in unferer Tieben Synode 
Bor einem Sahr vereinbarten die Glieder der Fisfalfonfe 
in Namen ihrer betreffenden Diftrifte, ihre Beiträge für 
Neichgottesjache zu erhöhen, jo daß mehr PVaftoren und Le 
ausgebildet und Mifftonare zur Verkündigung des Evangeli 
ausgejandt werden fünnten. Gott hatte unfer Werf mit rei 
Segen gefrönt, und größere Gaben waren nötig Bert 
den Segen einzuheimfen. 
Aber was geihah? Viele Gemeinden und Diftrikte f 
zivar ihrem Verfprechen nach, viele andere Hingegen Tieße 
aus diefem oder jenem Grund unerfüllt. 


„Nun aber vollbringet au) da3 Tun“ | 

„Denn jolches it euch nüßlich, die ihr angefangen 

bor dem Dahre her, nicht allein das Tun, fondern aud) 

Wollen. Nun aber vollbringet auch das Tun, auf daß, gleic 
da ijt ein geneigt Gemüt zu wollen, jo fei auch da ein ge 
Gemüt zu tun von dem, das ihr habt” (Kap. 8, 10.11). 

Eben dies ift die Bitte, die hiermit an alle Gemei 
unferer Synode ergeht: Vollendet, jvas ihr angefangen 

Erfüllet eure Liebespfliht zum Fortgang des edlen We 
das euch der Herr aufgetragen hat. Gott hat euch gefe 

damit ihr andern ein Segen fein follt. 
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SED Futfermt Bir, 


Beweijet eure Liebe an den Gemeinden 
„Erzeiget nun die Beiwerfung eurer Liebe und unjers 
(Hm bon euch an diefen, auch öffentlich dor den Gemeinden“ 
ap. 8,24). St. Paulus wollte jagen: Ich habe euch vor an- 
n Gemeinden gerühmt, ich habe euch beim Wort genommen, 
»r ihr jeid dahinten geblieben, während die Gemeinden Maze- 
tieng in ihrer Willigfeit nad) Vermögen und über Vermögen 
geiteuert haben. Darum beimeiit jet, daß es euch ein Ernit 
diefer Sadje ift, und tut das aus Liebe zu Christo und euren 
eftigen Brüdern. Eure Schweitergemeinden rechnen auf eure 
thilfe. ' 
Die Gemeinden der Synode, gerade auch die in eurer Nach- 
eichaft, find darin intereffiert, was jede Gemeinde fiir die 
ichgottesfache tut. E3 ift faum billig und recht, daß eine 
meinde einen Teil ihrer Verantwortung auf andere zu wälzen 
ht. Sede Gemermde foll aus Liebe zum Heiland ihren fchuldi- 
ı Teil tun und das gegebene VBeriprechen einlöfen. 


„Wir Haben einen Bruder mit Titus gejandt‘ 

„Wir haben aber einen Bruder mit ihm gejandt, der das 
b hat am Evangelio durch alle Gemeinden; nicht allein aber 
3, fondern er ift auch verordnet von den Gemeinden zum ©e- 
rten unferer Fahrt in diefer Wohltat ... .. um zu verhüten, 
3 ung nicht jemand übel nachreden möge folcher reichen Steuer 
(ben, die durch ung ausgerichtet wird, und fehen darauf, 
3 e3 redlich zugehe, nicht allein vor dem Herren, fondern auch 
den Menfchen” (Rap. 8, 18—21). 

Die Leiter unferer Synode werden jelbjt oder durch ihre 
etreter auf dieje oder jene Weife mit den einzelnen Gemein- 
ı in Berührung treten, damit das gefegnete Werf allerort3 
ich und redlich ausgeführt und dem gegenwärtigen Mangel 

Mitteln zur Ausführung des Werfes abgeholfen iverde. 
ne bereitivilliges Yufammenarbeiten aller Gemeinden unferer 
mode wird es nicht möglich fein, die gegenwärtige Not zu 
rivinden und das gejegnete Nettungsiwerf weiterzuführen. 


Treffet Fürjorge für diefen Segen 

„Sch Habe es aber fir nötig angefehen, die Briider zu 
nahnen, daß fie dorangögen zu euch, zu bverfertigen diejen 
90x berheigenen [verfprodhenen] Segen, daß er bereitet fet, 
0 daß e3 fei ein Segen und nicht ein Geiz” (Kap. 9,5). 

Die forinthifche Gemeinde follte fich alsbald an die Arbeit 
chen umd die berjprochene Kollefte einfammeln, und zivar 
te Verzug, fo daß, wenn die übrigen Brüder anfämen, alles 
lendet fein und die Sammlung reichlich ausfallen wiirde. 

Sn diefem Stüd follte die forinthiiche Gemeinde den Ge- 
inden unferer Synode ein leuchtendes Vorbild fein. Die 
be zu Ehriito muß uns alle dringen, die Sache des Neiches 
ttes mit allem Grenjt zu betreiben und auch beizeiten den 
fang damit zu machen, jo daß unfere Beiträge wirklich ein 
gen feien, das ijt, reichlich ausfallen und nicht ein Acmuts- 
ıgnis jeien. Denn „einen fröhlichen Geber hat Gott Tieb“ 
ap. 9,7). 

„Und wirfet durch uns Dankfagung Gotte“ 

Hier Hält der Apoftel den Korinthern vor, daß fie durch 
Ken milligen Dienft viele Leute beivegen würden, Gott zu 
nfen für den herrlichen Dienft, der ihnen eriviefen ipurde. 
oft Chriften ihr Licht vor den Leuten Feuchten Tafjen umd 
en Mitmenjcherr Gutes erweifen, tragen ‘fie dazu bei, daß 


die Leute bon der Kraft des Evangeliums an den Herzen der 
Menjchen überzeugt werden, dasjelbe annehmen und dann per- 
jönlich Gott für feine große Gnade preifen. So gereicht der 
joillige Dienft der Chriften zu Gottes Ehre. 

Dies tft auch der Endzwed unjers Chriftenivandels und 
aller Gebete und Gaben, die wir als Gottes Kinder darbringen, 
um der trdifhen und geistlichen Not unferer Mitmenfchen ab- 
zubelfen. Solche Liebesdienfte tragen dazu bei, unfere Mit- 
menfchen zu beivegen, im frommen Wandel und in der Hilfs- 
bereitichaft der Kinder Gottes die Kraft des Goangeliums zu 
erbliden, die freundlihe Einladung des gnädigen Gottes an- 
zunehmen und fo hier in der Zeit und dort in der Gmigfeit 
Gott über dem untertänigen Bekenntnis der Chriften zu preifen. 


Wer jegnet, wird gefegnet 

Merfwürdigeriveife fügt der Apoftel feiner Exrmunterung 
noch Diejes Wort Hinzu: „Gott aber fanın machen, daß allerlei 
Gnade unter euch reichlich jei, daß ihr in allen Dingen volle 
Genüge Habet und reich fetd zu allerlet guten Werfen“ 
(Kap. 9,8). 

Gott Hat nicht nur gejagt, wie einft dem Abraham, daß 
er uns fegnen wolle und daß wir ein Segen fein Sollen, fondern 
ex hat es auch umgefehrt. Wenn wir una aus Liebe und Danf- 
barfeit zu ihm unfern Menfchen freundlich eriweifen und zum 
Segen gereichen, dann till er auch ung fegnen. „Gott ift nicht 
ungerecht, daß er vergefje eures Werfes und Arbeit der Liebe, 
die ihr beieifet Habt an feinem Namen, da ihr den Heiligen 
dienetet und noch dienet“ (Hebr. 6,10). „Wer fich des Armen 
erbarmet, der leihet dem Herrn; der wird ihm ipieder Gurte 
vergelten“ (Spr. 19,17). Selbit wenn Gott das nicht täte, fo 
ließen fich doch feine Kinder nicht abhalten, in Liebesmwerfen 
tätig zu jein und zugunehmen. Sie iwiffen die Gnade unfers 
Herren Sefu Chrifti, daß, ob ex wohl reich ift, er doch arm um 
unfertivillen wurde, auf daß mir durch feine Armut reich 
wirden. (Kap. 8,9.) Ihnen liegt es nur an einem, namlich) 
dem zu leben, der für fie geftorben und auferjtanden ift, imdem 
fie Gott und ihrem Nächften nad Kräften dienen. Mögen alle 
unfere Gfieder weit und breit in einem ©eift zufammenarbeiten, 
damit das Werf des Heren ununterbrochen und uneingefchräntt 
tveitergehe. 


Ärztliche Miffionen in den Philippinen 

Mit großer Freude und Dankbarkeit gegen Gott fünnen 
wir berichten, daß wir einen jungen Vrzt gefunden und ange= 
jtellt haben, der unjere ärztlihe Miffion in den Bergen Lugons 
übernehmen toied. Dies ijt der offizielle Beginn folder Arbeit 
bier in den Philippinen, und wir werden, wenn Gott Gnade 
dazu gibt, im Stande fein, durch diefe ärztliche Arbeit fomoH!l 
den Kranfen und Leidenden als auch dem Neich Gottes jegens- 
reiche Dienite zu leijten. 

Der neue Arzt heißt Marcelo U. Mendavis und Hat 1955 
die Medizinfchule der Santo Tomas=-Univerfität abjolviert. Er 
beftand fein Gramen im Sahre 1956 und it jeitdem al3 Tand- 
lieder Gefundheitsbeamter in der Bergprobinz tätig geimwejen. 
Er ift in Mingan, Bangafinan, wohnhaft, ift verheiratet und 
hat zwei Kinder. Seine Frau it Lehrerin in Miingan. Er 
jelbit hat jcehon, und aivar auf eigenen Antrieb, begonnen, fich 
aived3 Aufnahme in unfere Kirche unterrichten zu lajjen, 
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Dr. Mendavis hat in bezug auf Grümdlichfeitt und Fahig- 
feit einen guten Eindrud auf uns gemacht. Während ferner 
Probezeit wurde ex forgfältig beobachtet und berechtigte uns 
zu der Hoffnung, in jeder Beziehung unfere VBedirfniffe be- 
friedigen zu können. Er ift bereitwillig, entfernte Hausbefuche 
au machen, und macht auch weite amtliche Gänge zu Fuß. Er 
arbeitet, wenn nötig, lange Stunden und ift begierig, neue 
Medizinen, die bier ihre Erfehenung machen, fennenzulernen. 

Gegenwärtig haben wir drei zeitiweilige Alinifen einge= 
richtet. Eine befindet ftch in DBalafbat, Kapangan. Wir haben 
bier fchon fett 1954 eine Station gehabt und Haben auch eine 
Stiederzahl von 200 Getauften. Eine zweite Klinif befindet 
fich in. Senipftp, etva 45 Meilen nördlich von Baguio auf dem 
Bergmweg. Die dritte Alinik tft in Guinzadan, Baufo, ivo mir 
fchon acht Sabre gearbeitet und eine Gemeinde von 382 Seelen 
gefammelt haben. Bis jet hat Frau Norbert Beder, eine 
Kranfenmwärterin und Gattin des Mifftonars dafelbit, verjucht, 
diefe ärztliche Arbeit zu verrichten. Sie berichtet, daß fie monat= 
lich mehr al3 400 Patienten verpflegt hat. Wir geben ung auch 
mit Plänen ab, eine vierte init in Mafailo Kalinga einzu 
richten, wo wir foeben die Miffionsarbeit unternommen Haben. 
Sede von diefen Kliniken tvird die Bedürfniffe großer Gebiete 
befriedigen, die bis jebt falt gar feine ärztliche Bedienung 
genofjen haben. 

Sede von diefen drei Stationen öffnet ihre Türen zweimal 
monatlich, und jeder Befuch des Arztes dauert bon zivei bis 
fünf Tagen. Auf diefe Weife erhalten 600 bis 800 Patienten 
monatlich die nötige Pflege, aber ivir Hoffen noch größeren 
Segen zu ftiften, wenn unfere Arbeit beifer befannt wird. Bi3 
jet hatten wir eritaunlichen Erfolg. Exft lebte Woche famen 
tote ducch unfere ärztliche Tätigfeit mit zwei Leuten in Balafbaf 
in Berührung, die wir dorausfichtlich geivinnen werden, und 
in den vergangenen Monaten find andere durch die bon unfern 
Milftonaren geleiftete „erite Hilfe“ unferm Werf günstig ge= 
jtimmt worden. Wenn alles dies ein Anzeichen des Wertes 
unferer ärztlichen Miffton in diefen heidnifchen Landgegenden 
tit, Dann dürfen vie auf eine reiche Ernte von teuren Menfchen- 
feelen rechnen. 

Wir find gewiß, daß alle, die diefen Bericht lefen, mit uns 
Gott Ioben und preifen werden, daß er uns diefe ärztliche 
Million in den Bergen der Philippinen hat unternehmen Yaijen 
und daß wir jeßt fortfchreiten föünnen im Dienfte derer, die in 
leiblicher und geiftliher Hinficht unfere Hilfe bedürfen. 

2oui3 J. Nau 


DSeder Strafaft Gottes, er ergehe auf gelindere Weife itber 
diefen und jenen einzelnen Sünder oder al3 ein furchtbares 
Strafgericht, als Hunger, Schwert und Beitilenz, über Städte, 
Länder und Völker, ift, für fich betrachtet, nur eine Wirkung 
der heiligen Strafgerechtigfeit oder des Bornes Gottes wider 
die Sünder. Der Auf zur Buße aber, der in den Strafaft 
gefaßt ilt, ijt purlauterlich ein vorlaufender Gnadenaft Gottes; 
aber nur in den, welcher diefem Nuf nicht böswillig und be- 
harrlich wiederftrebt, fondern fich veumütig als einen verlornen 
und verdammten Sünder gegen Gott befennt, fann ex durch die 
Bredigt von feiner Gnade in Chrifto den Glauben anzimden 
und darin die Vergebung der Sünden jchenfen. 


Tauftag in Hongfong | 

Am 6. Juli diefes Jahres empfingen 101 Kinder in unf) 
Concordia-Kapelle Taai Hang Tung das Saframent der heil? 
Taufe. Am 20. Juli wurde dies Saframent an 24 meitd 
Kindern bollgogen, und zivei wurden fonfirmiert. Diez exeig! 


fich nicht mu in der Concordia-Kapelle, fondern in einer Ay 


Miffionar George Winkler und jein Gehilfe Andrew Chin tanfen in Hong) 
eine Gruppe von 101 Kindern 
anderer Slapellen, aus welchen Studenten zu unferer Concork 
Kapelle fommen, um weiteren Unterricht zu genießen. 
jüngeren Sinder wurden geprüft und, wenn fte die Prüf 
bejtanden und die Taufe begehrten, zum Wafjerbad im W 
binzugelaffen. 
Wir hoffen, daß fie auch in der Gnade und Erfennt 
ihres Heilandes Seju Chrifti wachfen und zunehmen merk 
Sn der Savior-Sirche wurden während diefer Zeit 42 geta 
®. Winfler 


j 
| 
| 
| 
j 


Gott macht fein Wort wahr 

Sch Ichreibe diefe Zeilen Hoch oben auf einem Gebirgsfai 
in Mittefmeuguinea, wo ich drei Wochen bet der Arbeit | 
tmerde, 35 Bergbeiwohner auf die heilige Taufe bvorzubereit 
Snnerhalb zehn Sahren Hat ung Gott die Erfüllung der 
2,700 Sahren gegebenen VBerheigung des Propheten Sef 
jehen lafjen: „Warum zählet ihr Geld dar, da fein Brot 
und eure Arbeit, da ihr nicht fatt von werden fünnt?“ (9 
55, 2.) 

Gerade in diefem Monat vor zehn Jahren var es, 
unfere erjten Miffionare, die PP. U. B. 9. Freund und A. R 
nig, nach Neuguinea famen. Die Betvohner diefer großen Zı 
waren Nachfommen der Papuaner, die fich dor langen Zei 
vom Hauptjtrom der Menschheit getrennt hatten. Sie ftreb 
nach Dingen, ‚die nicht befriedigen. Mit dem Speer und d1 
Tieropfer trachtete ein jeder nad) Ruhm in der Gefelffchaft jet 
Tage und nach Geborgenheit in einer Umgebung, die von frie 
riihen Stämmen und feindlichen Dämonen toimmelte. 

„Der ottlofe Laffe von feinem Wege... . und befehre 
zum Herrn... . denn bei ihm ift viel Vergebung“ (Ref. 55, 

Am 26. Februar vollzog ih an einem Mann nam 
Yangomin die heilige Taufe und nahm ihn auf als abendmah 
berechtigtes Glied der Yutherifchen Kirche. Zivifchen 1948 ı 
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958 war Yangomin fait täglich mit dem Wort Gottes be- 
bäftigt. E3 nahın zehn Jahre in Anspruch, ihn zur Taufe zu 
ihren. Starf gebaut, fühn und fchredenerregend im Kampf, 
ı den fchwarzen Künften jeher bewandert, der Befißer vieler 
jehiveine, Schlau im Handel, ein Mann mit mehreren Wei- 


Yangomin legt Zeugnis ab 


angomin und etliche Sreunde 
Ems von feinem Glauben 


empfangen die heilige Taufe 
ern — in feiner Gefellfiehaft fonnte man nicht anders als ihn 
[3 erfolgreichen Mann und Führer bezeichnen. 

„Das Wort, fo aus meinem Munde gehet, foll nicht wieder 
t mir leer fommen“ (Sef. 55,11). 

Yangomin dient heute al Vorfteher in einer unferer fieben 
jemeinden, die Gott hier ing Dafein gerufen hat. Er ift eine 
von 875 Berfonen, die in die 
Gemeinschaft der chriftlichen 
Kirche eingetreten find. Mit 
ihren Sindern zählen Die- 
jelben 1,325 Geelen. Shr 
Leben in Gott fommt täglich 
zum Vorfchein in ihrer Ent= 
fchloffenheit, fich vom Heiden- 
tum abzufondern und Te= 
bendige Boten Gottes, ein 
Geruch de3 Lebens in Ehrifto, 
unter diefen Heiden zu jein. 

Yangomin und 200 ans 
dere gehen jede Woche aus, 
in 147 bverfchiedenen DOrt- 
ihaften Männern, Frauen 
und Kindern das Gopangelium 
bon Chrifto zu bringen. An 
te 15,000 Berjonen fommen wöchentlich auf diefe Weife unter 
en Schall des Evangeliums. 

„Berge und Hügel follen vor euch her Frohloden mit Nuhm“ 
Sse155, 12). 

Sch Fönnte wwinnfchen, daß ihr Lefer hier in Neuguimen bei 
13 jein und zufammen mit euren Ölaubensbriüdern und 
öweitern einem Gottesdienst beitvohnen fünntet. VBefreit aus 
nem Leben der Knechtiehaft, dienen fie dem Herrn mit einem 
een Leben und fingen ihm mit Freude in ihrem Herzen. 

Lebte Woche fam ein Häuptling aus dem nahegelegenen 
aivdanda-Tal zu mir, um feine Bitte um emen Mifftonar zu 
iederholen. „Ich fan nicht verjtehen“, fagte er, „warum ihr 
) jaumfelig jeid, ung einen Miffionar zu fenden.“ Sa, warum? 
'ielfeicht hat jemand im Heimatlande die Antwort auf diefe 
vage. MW. Burce 


EN RR: 


She ver Glaube nad) Neuguinea fam 


Ein Luftihlog aufzurichten it viel einfacher als eine 
sfcheidene Hütte auf feften Grund und Boden zu bauen. 


Die 41. Verfammlung der Alabama Lutheran- 
Konferenz 

Die Dreteinigfeitsgemeinde in Selma, Mla., war Gaft- 
geberin fie die 41. Sahresperfanmlung der Alabama Lutheran- 
Konferenz, die dafelbit vom 21. bis 24. Auguft tagte. Der 
Hauptnachdrud in diefer Konferenz wurde auf Milton und 
Haushalterfchaft gelegt. 

Dr. ®. Schiweppe, Superintendent des Miffionsfeldes in 
Nigeria, redete über unfere Miffton in Afrifa und fehilderte 
auch, vie wunderbarlich das neue Feld in Ghana fir uns ge- 
öffnet wurde. Ummittelbar nach feiner Nede berichteten die 
Delegaten der Sonntagsfhule, da die Summe von $3,250 
für die Niffion unter den Mohammedanern und für die japa- 
nijche Mifftion folleftiert worden ift. 

Aus dem Fonds für die Ausdehnung unferer Wrbeit 
wurden geiviffe Gelder bewilligt für das Werf in Afhoille und 
Bejjemer, Aa., für die Vergrößerung der Kreuzfchule in 
Camden, Mla., und für das Nundfunfprogranm. Die für diefe 
Bivece gefanmnelten Gelder betrugen $1,440. 

Eine neue Gemeinde, die St. Baulsgemeinde in Birming- 
ham, wurde in die Konferenz aufgenommen. P. ®. 9. Ell- 
ipanger trug eine Arbeit vor über da3 Thema „Das Wachstum 
auf unferm Miffionsfede‘. Ein Filmftreifen mit dem Titel 
„Pperjönliches Zeugnis für Chriftum“ wurde von P. ®. Senfing 
von der Faith-Gemeinde in Mobile aufgeführt. P. R. Eggert 
bon der Sehovagemeinde in Benfacola, Fla., hielt einen Vortrag 
über Haushalterfchaft. ES wurde bejchloffen, ein Programm 
zur Verringerung der Unterftüßung zu entwerfen, das eventuell 
zur ©elbjtändigfeit führen fol. 

P. Th. Glammeder verlas eine Arbeit über „Was hat die 
Heilige Schrift in bezug auf den Gebrauch unfers Geldes zu 
jagen?” Die Konferenz fprach ihre Freude aus über die freu 
dige Nachricht aus Lafeivood, Ohio, wo die neuliche Verfamm- 
lung der Synodalfonferenz den Anfauf eines 60 Ader une 
faffenden Grundftücs in Selma für die Verlegung der dortigen 
Anitaft (Alabama Lutheran Academy and College) gutge- 
heißen hatte, damit diefe Anftalt ein intenfiveres Programm 
für die Ausbildung bon Baitoren und Lehrern für das große ı 
Miffionsfeld im Süden entfalten fann. 

Das Lehrreferat wurde von P. VB. R. Hunt geliefert. Sein 
Thema lautete: „Die heilige chriftliche Kirche.“ Predigten wur 
den gehalten von den PP. B. R. Hunt, E. &. Gräber, W. 2. 
Terbalon, E, Montgomerh, A. Dominik und W. 9. Ellivanger. 
Major B. VBennefanmp, Zuftflottenfaplan vom Craig Air Force 
Base, hielt eine Anfpracfe an die Verfammmlung über das 
Thema „Die chriftliche Botfehaft für alle Völker“. 

Mehr als 200 Baftoren, Lehrer, Delegaten und Gäfte 
wohnten diefer Konferenz bei. P.P. R. Hunt wurde zum Vor- 
fißenden tviedergemählt. Die Einladung der Mount Calvary- 
Gemeinde in Mobile, Ma., die nächftjährige Verfammlung der 
Konferenz in ihrer Mitte abzuhalten, wurde mit Danf ange- 
nommen. W. 9. Ellwanger 


Sei mit jeder Stunde fparjanı, 
Denn fie ift ein Stiid vom Leben, 
Ein Stüd Zeit, da3 in Gewahrfam 
Dir der Herr der Zeit gegeben. 
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Dies und das 


C Unfere Behörde für die geiftlihe Verjorgung unferer 
Yutherifchen Jugend in Heer und Flotte hat jüngjt eine Zentrale 
(service center) auf der Infel Ofinawa eröffnet. Kaplan 
Daryl Meyer, Glied unferer Synode, amtierte bei der Er=- 


Luftilottenfaplan Daryl Meyer amtiert bei der Eröffnung der Dienitzentrale 
auf Dfinatwa 

Öffnung. Andere Nedner waren hohe Beamte unferer Marine, 

Luftflotte und Armee, jowie auch der Kommandant unferer 

Luftflottenoperationsbafis dafelbit. Solche Zentralen find er- 

folgreihe Hilfsmittel, unfere Militärjugend geijtlich zu ber- 

jorgen und bei der Kicche zu erhalten. 

T P. William Neinfing, Seelforger der Kreuzkirche für 
TZaubjtumme in St. Louis, Mo., wurde zum Crefutivfefretär der 
Iynodalen Taubjtummenbehörde ernannt an Stelle von Dr. Kohn 
2. Saloner, der am 22. Auguft im Alter von 
82 Jahren aus diefem Amt zurüdgetreten ift. 
Dr. Saloner blidt auf eine QTätigfeit bon 
57 Sahren in der Taubjtummenmiffion zurüd. 
Er begann diefe Arbeit im Jahre 1901 und 
wurde 1944 zum Grefutibfefretär ernannt. 
Gegenivärtig jtehen 37 Baitoren und 4 Vifare 
in diejer Arbeit, welche in 36 Gemeinden und 
230 Bredigtpläßen ausgeführt wird. Im 
Sahre 1957 betrug der Sirchenbejucdh der 
Zaubftummen 125,744. Diefe Gemeinden madhen zufammen 
eine Abendmahlsgliedfehaft von 4,456 auS. 

‘ Sm Spätherbit diefes Jahres wird das Lutherifche 
Hojpital in St. Louis feinen 100. Geburtstag feiern. Diefe 
Anjtalt wurde am 2. Dezember 1858 in einem Wohnzimmer 
auf der Südfeite der Stadt gegründet und hat in diejen Hundert 
Dahren vielen Taufenden von Kranfen als Heilanftalt gedient. 
Bor einigen Jahren wurde ein beträchtliher Anbau errichtet, 
jebt das Hauptgebäude der Anftalt, jo daß das Hofpital ein 
großes Straßengeviert umfaßt und einen Wert von $5,000,000 
darjtellt. Das Hofpital Hat 153 Üirzte auf feinem Stab und 
birgt in fich eine Schule. für Kranfeniwärterinnen, die bon 
200 jungen Frauen befucht wird. 


P. Bm. Neinfing 


T Fer. Rofa $. Young, unfere Erftlingsfrucht in der Ne 
mifftion im Mabama, befuchte lebten Suni die Verfamml 
des Sftlihen Diftrifts der Mifftonsliga Lutheriiher Frau 
Seit 1916, al3 die Miffionsbehörde der Synodalfonferenz ih 
eriten PredigtplaB als Antwort auf ihre Bitte eröffnete, 
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Ir. Noja 3. Young 
fie in chriftliden Gemeindefchulen unterrichtet und bei 
Gründung neuer Miffionen mitgeholfen. In den vergangen 
elf Sahren ift fie Glied der Fafultät der Alabama Luther 
Academy in Selma gemwefen, welcher die Miffionsliga jün 
85,000 für ein neues Wohngebäude für Mädchen bewilligt H 

“ Am 26. Oftober wird der befannte „Martin Luther 
Film, der die Gefchichte der Tutherifhen Kirchenreformation u 
da3 Leben de3 großen Neformators daritellt, in St. Louis d 
der Fernjehjtation KSD-TV aufgeführt werden. Wer di 
Station mit feinem Apparat erreichen Ffann, ift eingeladen, 
Gelegenheit wahrzunehmen, diefen Film, der in vielen Lände 
aufgeführt worden ift und eine warme Aufnahme gefunden he 
mit angufehen und auch feinen Freunden und Vefannten dab: 
au fagen. | 

T Ein denfwiirdiges Greignis fand am 12. September 
Winnipeg, Canada, ftatt, al3 Vertreter unferer drei canadiic) 
Diftrifte jowie don Gemeinden des Englifden Diftrikts 
Canada den Beichluß faßten, eine Föderation zu bilden, nan 
fie die Lutherifhe Kicje in Canada. Diefer wichtige Schr 
ijt Schon feit Sahren erivogen worden und hat fid nun be 
tpirflficht. Eine folche Föderation ift wünfchenswert im Intere 
der öffentlichen Beziehungen unferer Kirche in Canada, bejo 
der3 wenn fie mit Beamten der Provinzen oder der Lande 
regierung Sachen zu verhandeln hat. 

Die neue Kirche zahlt an die 73,000 getaufte Glieder 
fech8 Provinzen. AS erfter Bräfes derjelben wurde Dr. Albe 
9. Schwermann von Edmonton, Präfes unfer3 Concordi 
College dafelbit. von 1921 bis 1955, gewählt. Andere Beam 
find: Eriter Vizepräfes, P. Arne Krifto von Port Credit, Ont 
Sefretär, P. M. %. Poller von Hamilton, Ont.; Kaffiere 
Clarence Kuhnfe von Winnipeg; meiteres Mitglied des Dire 
toriums, David Appelt von Sasfatoon, Sazf. 

Die junge Kirche wird ihre Verbindung mit der Mutte 
ficche in den Vereinigten Staaten nicht Yöfen, fondern bis a 
tweitere3 beibehalten und von derfelben Prediger, Unterjtübu: 
und Material für den Keligionsunterricht empfangen, S 
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rjammlung beauftragte das Direktorium, die Möglichkeit der 
rimdung eines Predigerfeminars in Canada in Erivägung 
ziehen. 

&3 it Schon lange die Überzeugung unferer canadifchen 
rider gewefen, daß fie das Werf de3 Herrn viel erfolgreicher 
sführen fünnten, wenn fie nicht länger als Separatdiftrifte 
re Miffouri-Synode, fondern als einheimifche und felbftändige 
icche Fungierten. Möge Gottes reichiter Segen auf ihrem 
exf xuben. D.6.©. 


Bur kirihlüchen Chronik 


Zum Wachstum der Iutherifhen Kirche in Amerika. Nach 
m Sahresbericht des Lutherifchen Nationalkonzils ift die Tuthe- 
fche Kirche in Nordamerika durch Gottes Gnade auch im lebten 
ahre wieder fchon geiwachien. 

Die Zahl aller getauften Tutherifchen Kirchenmitglieder 
‘trägt jeßt 7,866,320 Berfonen, ein Mehr von 248,019. Von 
efen wohnen 7,627,738 in den Vereinigten Staaten und 
38,582 in Canada. 

Das größte Wachstum zeigte die Miffouri-Shnode, Die 
un 2,228,133 getaufte Mitglieder zahlt, mit einem Gewinn 
on 75,721. Die ELC zählt 1,082,908 Mitglieder, die ALC 
72,929. Die Auguftana Lutherifche Kirche hat jest 576,198 
»taufte Mitglieder und die ULCA 2,395,611. 

Die Zahl aller fonfirmierten Yutherifchen Mitglieder be- 
:ägt 5,216,830, ein Gewinn von 138,880. Die verjchtedenen 
eligionzfchulen wurden bon 3,725,934 Schülern befucht. Die 
‚641 Gemeindejchulen hatten 161,512 Schüler. 

Die futberifche Gejamtkicche zählt 17,712 Gemeinden und 
7,495 PBaftoren. Von diefen ftehen 12,866 an Gemeinden, 
\ährend die iibrigen der Kirche in fonftigen Iimtern dienen. 

| Das find Zahlen, die uns zeigen, daß unfere Arbeit nicht 
ergeblich ift in dem Heren. Das find aber auch Zahlen, die 
tagen an ung ftellen. Die Krone der befenntnistreuen Yuthe- 
schen Kirche tft die, daß fie geiviijenhaft zur Lehre der Schrift 
nd des futherifchen Befenntniffes Hält. Weit diefer reinen Lehre, 
orüber man vielfach gefpottet Hat, ift fie unferm Lande bon 
toßem Segen geivejen. 

Die Fragen, die nun Gottes Wachstumfegen an ung jtellt, 
nd die: Werden ioir auch in Yufunft bei der reinen Evange- 
umslehre bleiben? Und: Werden wir. uns vor Lehrverflachung 
iten? Wo die Lehre verflacht, fann fie nicht rein bleiben. 

EM. 

Prof. Baul 9. Bühring geftorben. Am 16. Yuguft diefes 
ahres ftarb in Columbus, Ohio, Prof. PB. 9. VBühring vom 
jeologifehen Seminar der ALC und wurde am 19. Auguft 
ristlich zuc Erde bejtattet. Er ijt 78 Sahre alt geworden. 

Dr. Bühring hat dem Capital University Seminary jeit 
919, alfo 39 Zahre lang, als PBrofefjor der Kirchengejchichte 
nd der Lutherifchen VBefenntnisfchriften, wie auch von 1936 
8 1946 als Defan gedient. Er befuchte das Wartburg- College 
ı Clinton, Sotwa, und ftudierte Theologie auf dem Capital 
niversity Seminary, ivo er im Sabre 1905 feine theologtjchen 
tudien vollendete. Gr bediente fech® Jahre lang eine Ge- 
einde und leitete dann acht Jahre lang eine Lehranftalt in 
ebron, Nebr., 6i3 er zue PBrofeffur der Kirchengefchichte ar 
15 genannte Seminar berufen wurde, Als Schriftitelfer wurde 


er befannt befonders durch fein Buch The Spirit of the Amer- 
ican Lutheran Church, das 1940 erjchien. Seiner Kirche 
diente er auch 28 Jahre lang als Vorfißender der Behörde fiir 
Heidenmiffion. 

Wir fannten Brofefjor Bühring perfüntich al einen stillen, 
ernten Chriften, dem es ein großer Ernft war, die Lehre der 
Schrift und des lutherifchen VBefenntniffes zu beivahren. Die 
fonferbatide futherifche Stellung der ALC tft zum großen Teil 
jeiner fejten Stellung zur lauteren Evangeliumslehre zu ber- 
danken. FT M. 


Die Angit vor dem Alter. Mit diefem Thema befchäftigt ich 
ein jehr anregender Artifel in dem Blatt „Weg und Wahrheit”. 
Diefe Angjt findet fich, wie der Schreiber darlegt, ganz allgemein, 
oft auch bei folchen, die noch verhältnismäßig jung find. 

Die Angft rührt zum Teil von dem Gedanfen der Armut 
und Berlafjenheit her, die das Alter mit fich bringt. Die heutige 
Welt iwill eben feine alten Leute mehr. Diefelben ftehen dem 
jüngeren Bolf im Wege. 

Die Angst rührt aber auch) von den „Franıpfartigen Angit- 
zujtänden“ her, die mit dem Alter verbunden find. So geht die 
Angjt auf die Nerven zurücd, die dent Druck der Jahre und 
Schiwierigfeiten nicht mehr gewachfen find. Darum auch die 
vielen, zun Teil gar nicht zu erflärenden Selbftmorde, die fich 
jelbft bei jolcden finden, die an Chriftum glauben. 

Zur Befeitigung der Angft fehreibt der Autor: „Schenfen 
wir unfern Eltern, ja allen alten Menfchen inner wieder neue 
Achtung, erfrifchendes Vertrauen und Spontane Herzlichfeit! Im 
Straßenderfehr fängt das an, und mit dem Befuch im ftillen 
Zimmer, wenn wir uns Nat oder auch Treoft holen, hört eg auf. 
Bor einem weißen Haupt folft du aufitehen! itben ivie das 
heute noch? Nur jo ftellen wir die Würde des Mlters wieder 
her, welche die Grundlage für eine Befinnung auf ferne pofitive 
Seitaltung ift. Nur fo fann der Angft vor dem Alter die Grund- 
lage entzogen werden. Auch wir werden nämlich einmal alt.“ 

Das Gefagte ift wichtig und wahr. Aber e3 genügt nicht. 
Die Angft vor dent Ulter befeitigt jchließlich nur das Vertrauen 
auf unfern Herren Sefum Chriftum, der uns auch in hohen 
und jchwachen Alter nicht verlaffen, fondern nach den Leiden 
diefer Zeit die einigen Freuden des Himmels aus Gnaden fehen- 
fen wird. RERENG 

VBerdiente Arbeiter im Neiche Gottes. Anfangs August fand 
in Zafeiwood, bei Cleveland, Ohio, die diesjährige Verfammtlung 
der Shnodalfonferenz jtatt. 

Bei der Anzeige diefer VBerfammlung bemerfte der North- 
western Lutheran, daß man fich bei diefer Gelegenheit auch) 
der PBräfides der Shmodalfonferenz erinnern möchte, die ihr 
lange Zeit gedient haben. 

Das Blatt gedenft dann auch der Männer, die der Wis- 
confineSynode am Yängiten als Präfides gedient haben. Als 
PBräjes diente der Synode P. Kohannes Bading 29 Jahre lang, 
nämlich bon 1860 bis 1889. AlS Bräfes der Synodalfonferenz 
erteilte übrigens P. Kohannes Bading im Jahre 1907 unferm 
feligen Vater, P. Andreas Müller, den Auftrag zu unferer 
Ordination. Wie fchnell vergehen doch die Kahre! 

Der zweite Präfes der Wisconfin-Shnode, welcher ihr 
lange Sahre treu gedient hat, war P. Soh. Brenner. Zivanzig 
Sahre lang ftand er ihr al3 Präfes vor, nämlich bon 1933 
bis 1953, 
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P. 3. Brenner diente der St. Sohannesgemeinde in Wul- 
waufee, Wis., fünfzig Jahre Yang. Darın bat ex fie, fie möchte 
einen jüngeren Seelforger berufen. Am 15. Juli diejes Jahres 
30g er mit feiner Gattin nad Bat) City, Mich., wo jein Cohn, 


P. 3. 8%. Brenner, Seelforger der dortigen St. Sohannes=' 


gemeinde tlt. 

Der Gelegenheit feines Wegzuges fehrieb das Tageblatt 
The Milwaukee Sentinel unter andernı: „Niemand fonnte ihn 
entweder durch Schmeichelei oder Bedrohung zu irgend etivas 
beivegen. Furcht Hatte ex nırc vor feinem Gewiljen.” 

Ein feines Zeugnis! Gott gebe uns treue Prediger, Lehrer 
und Leiter, die nur bor ihrem an Gottes Wort gebundenen 
Gewillen Furcht haben! See 


Das Verhältnis der Lehre zum weltumfpannenden 
Werf der Kirche 
III 
2. Da3 tätige Leben 

Da3 tätige Leben ift ein amerifaniiches Spezialfadh. Bis 
jebt haben wir wenig Driginelles in der Theologie herbor- 
gebracht, aber iva8 für eine impofante Leiftung Haben wir auf 
dem praftifchen Gebiet vollbracht! Wir Haben mehr Wohltätig- 
feiten, mehr Mifftonen, mehr Schenkungen und mehr ©eiftliche 
pro Kopf als irgendein anderes Land. Mehr Ciniwohner unfers 
Landes jind jet Sirechenglieder als je zubor. Viele von unfern 
Drtsgemeinden find Mufter der firchlichen Verwaltung. Binnen 
weniger Minuten förnnen vie angeben, vie ftarf unfer Kicchen- 
und Abendmahlsbefucg, wie groß unfere Sonntagskolleften ge= 
ivefen find. Unfere Haushalterfchaftsfomitees find bejtandig 
dabei, auf allen drei Gebieten eine Zunahme zu erzielen. Sefre- 
täre haben den Plan für Kranken» und Notbefuche, für Ver- 
fammlungen, für Norrefpondengz, für Bulletins an ihren Finger- 
Ipiken, um den Baitoren die Arbeit zu erleichtern. Die Baitoren 
jelbjt jtind auf ftet8 zunehmenden Gebieten tätig. Früher waren 
fie Seelenhirten, abex jebt find fie Tröfter, Berater und Soztal- 
arbeiter; jie müfjfen Gruppenarbeit organifieren und Neflame 
machen, mitfen Oejchäftsführer und Piychotherapeuten fein. 
Bolglich it das Anfehen der Baftoren größer als in den PBionier- 
zeiten; ienigiten3 Yieft man mehr darüber in den Tages- 
zeitungen. 

Vieljeitige Tätigkeit 

Was von den Ortsgemeinden gejagt worden ift, fanıı auch 
auf Shnoden angeivandt werden, dieje höchit Fompligterten, zu- 
janımenhängenden und erfolgreichen Organifationen, die fo viel 
Loyalität — und ebenfodiel Kritif — anregen. Ferner ift diefe 
Leitung im aftiven Leben in Amerifa das Nefultat freiivilliger 
Zeinahme von Eingzelperfonen. Wir Haben nie eine Staatsficche 
gehabt und haben nie Unterftüßung vom Staat erhalten, außer 
daß unfere Kirchen im großen und ganzen fteuerfrei gemefen 
find. Uber unfer Prinzip der Trennimg von Kirche und Staat 
tjt uns viel wertvoller geiwefen al3 Unterftügung. 

Das tätige Xeben in der Kirche hat viele Seiten. Zımächit 
iväre zu nennen das Bemühen, den einzelnen für das Neich 
Chriftt zu gewinnen und ihn zu einen erfenntnisreichen, ber= 
antivortungsbollen und freigebigen Gemeindeglied zu machen. 

Zum andern tft zu nennen die Arbeit an der Gemeinde als 


folcher, das Bemühen, den Kirchen- und Abendmahlsbefuch 
heben, Freigebigfeit zu fördern, Ausfunft über das Synodaliv) 
zu geben und das Synodalbewußtiein zu ftärfen, nicht um ih: 
felbft willen, jondern um das Reich Chrifti außerhalb der Or! 
gemeinde zu fürdern. &3 jchließt au) ein den Bau von Kiel 
und Schulen und im ganzen das firchliche Werk im regelmäßie 
Gang zu erhalten. j 

Das dritte Hauptgebiet tft Mifftonstätigfeit — jtrategif | 
Mifftonsfelder zu wählen, Mifftonare, die fi) ganz und 
ihrer Arbeit hHingeben, auszubilden und auszufenden, deren Ru 
zu überwachen, die nötigen Gelder zu deren Unterhalt aufa) 
bringen und die beften Methoden zur VBerrichtung diefes Wert 
zu jtudieren. &3 ‚Ihließt ran ein, der a au idd 


lafjen oder, iva3 Bu fchlimmer it, in „Rannibaftsnust, N 
einer das ausgedrückt Hat, nämlich daß man andern Yutherifch 
Gemeinden Glieder iweglodt. 

Endlich tft zu nennen das Gebiet der Wohltätigfeit, 
Soztaldienftes und der gemeinjchaftlihen Ausführung 
Liebesiwerfen. Die Kirche hat oft fieben jolche Werfe als ü 
befonderes Gebiet beanfprucht, namlich die Hungrigen zu fpeil) 
und die Durftigen zu tränfen; die Nadenden zu fleiden; 1 
Fremdlinge und Obdachlofen unterzubringen; die Kranfen | 
befuchen; fich der Gefangenen anzunehmen; die Wittven 1) 
Waifen zu derforgen; die Toten zur beerdigen. Diefen mwıurdl 
dann die folgenden Hinzugefügt: die unfchuldigen Opfer © 
Bedriikung zu verteidigen und Ungerechtigfeiten zu berichtige 
Srgendeins diefer neun Stüde fünnte erweitert werden und | 
auch erweitert iporden. Anftalten für Schwachftnnige, f 
Secanfenpflege, Altenheime, Herbergen verjchiedener Art, Mi 
fion unter Flüchtlingen und Verfommenen, Suppenfüchen 1) 
andere Ginzichtungen zur Zeit der Depreffion oder jonftiq 
Kataftrophen find Beifpiele Hierfür. Manche von diefen fi 
freilich vom Staat übernommen worden oder bon folchen Verd 
nen vie das Note Kreuz, doch ist dies dent Einfluß des Chriftet 
tums zugufchreiben. Das Bemühen, Ungerechtigkeit abaufchaffe 
gejchieht dur) Protefte oder paffiven Wideritand in Srieg 
zeiten. Die PBaftoren, die während der lebten 25 Sabre 
Konzentrationslagern in Eucopa gejefjen haben, legten jtumm 
Zeugnis ab bon der Macht des Geiites gegen das ungöttlie 
Eingreifen des Staates. 


Lehren und Zeugen 

An Stelle diefer vier Gebiete des firchlichen Werkes, nän 
lich des perfönfichen, gemeindfichen, mifjtonarifchen und oh 
tätigen, fünnte dasfelbe au in die zivet Hauptgebiete d 
Lehrens und Zeugen geteilt werden. Das Lehren, und dar 
it das Mredigen miteinbegriffen, it der Hauptinhalt d 
großen Neichsbefehls Chrifti. && begreift in fich VBelehreun 
über das Dafein, Wefen und Werf Gottes und vie er fich 
Ehrifto offenbart Hat; ferner über Gottesdienft und Gebet; ib 
die Nachfolge CHriftt und die Arbeit in feinem Neich; iiber gu 
hriftliche Sitten und rechten Wandel als Früchte des Glauben: 
über die Bibel jelbit; iiber Kicchengejchichte, ja auch mweltlic 
Gegenftände, wenn nötig, da fie ja in Beziehung zu Gott ın 
zum menjchlichen Leben im Lichte Gottes ftehen. 

Dieje Lehrtätigkeit gefchiegt auf mannigfaltige Weil 
Zunacht ift zu nennen die Sonntagsichufe, die neuere Ferieı 
bibefjchufe, die erprobte und beivahrte Gemeindefchule, die ebei 
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[3 jegensreichen futherifhen Hochjchulen, Univerfitäten und 
olleges; ferner Konfirmationsunterricht, die gejegnetite md 
nbergeglichite Methode für den Unterricht unferer Yutherifchen 
hrilten, die der bon Chrifto jelbit an feinen Süngern benubten 
tethode die allernächite ift. Weiter tft zur nennen der IUmter- 
cht bon der chriftlihen Kanzel, in Bibelflaffen, in Männerz, 
rauen= und Sugendvereimen, bei Tagungen, Konferenzen und 
ujammenfünften auf dem Miffionsfeld und, ivas das anbes 
ingt, an den Straßeneden oder, wenn die Not es erfordert, 
gar bon den Dächern. 

Das ziveite große Oebiet der chriftlichen Tätigfeit in Ddiefer 
inficht iit das Zeugen, bejjer das Leben, d.h., nicht nur. durceh 
13, was wir jagen, jondern was wir tun, obivohl das ımiimd- 
che Zeugnis auch feinen Plab hat. Das befannte Wort „Was 
it bijt, redet fo laut, daß ich nicht hören fann, was du fagit“, 
ıt auch hier feine Anwendung. Das griechiiche Wort für 
eugen ijt martyrein, bon welchem unfer „Märtyrer“, 2. d. 
ner, der für jeine Religion jtirbt, hergeleitet ift. Wenn wir 
n Werf der Kirche ftehen, fo müjen wir Freundlichfeit und 
uldjamfeit mit eitigkeit und Gewißheit zu verbinden miflen. 
er Mann, der feine Liebe hat, ift wie eine flingende Schelle, 
er Mann der feine Lebenzitandarde hat, ift wie ein vom Wind 
im und her beivegtes Rohr. 

Das Zeugen durch mufterhaftes Leben ift ein jchöpferifches 
Bert und Hört nie auf. &3 fann auf mehrere Weifen gejchehen, 
> fan aber auch verfehrt getan werden. Sobald wir anfangen 
t prahlen oder die Yufmerffamfeit der Leute auf uns jelbft zu 
nfen fuchen, verderben wir die gute Sache. Auf der andern 
seite fann es noch jehlimmer fein, wenn wir in falfchem Stolz 
njer Licht unter einen Scheffel verbergen oder abfichtlil) unfern 
Slauben nicht Fundgeben wollen. &3 ift nicht Teicht, die goldene 
Ritte aiwifchen Begierde und Wiirde, zwifchen Begeifterung und 
hrfurcht, zwischen Befcheidenheit und Selbftvertrauen in un- 
m BZeugnisablegen zu beivahren. Das Bewußtiein, daß ivir 
ie Leitung fein fönnen, durch welche Chriftus den Seinen über- 
atürhiche Hilfe und Stärfe zuführt, muß uns nicht nur zur 
rnüchterung, fondern auch zuc Herausforderung dienen. Wie 
efus damals zu den Seinen fagte: „Ihr werdet die Kraft 
e3 Heiligen Geiftes empfahen . . . und werdet meine Zeugen 
in.” Wir legen Zeugnis ab, einerlei ob wir unter Freunden 
der Feinden, unter Fremden oder alleine find. 


Gefahren de3 tätigen Lebens 

&3 fönnte vielleicht jemand denfen, daß e3 nicht zu viel 
itige3 Chriftentum geben fönne. Uber es hat auch feine Ge- 
ihren. Denfen pie an Auguftins Warnung: „Niemand hat das 
echt, fo tief im tätigen Leben bverjenft zu fein, daß er die 
etrachtung Gottes vernadjläffigt.“ Ausländer Haben öfters die 
merifaner Aftiviften genannt. Bernard Shaw hat es jo aus- 
edrüickt: „Die Amerikaner find wie Mäufe im Sauerftoff.“ 
er Fluch eines allzu großen Aftivismus ift Seichtheit und 
iellofigfeit. Der gründliche Aftivift befindet fich oft in der 
age eines Neiters, der zu gleicher Zeit in verfchiedene Nich- 
ingen losreitet. Er handelt nur, um tätig zu fein, und fragt 
icht danach, ob die Tätigfeit nötig oder vorteilhaft ijt oder ob 
c e3 nicht hätte beffer machen fönnen. Der Aftivismus gedeiht 
n der Statijtif. Wenn fo und jo viele Glieder jährlich geivon- 
en iverden, fo und fo viele Dollar gefammelt werden, fo und 
) viele neue Bücher und PBamıphlete gedrudt werden, dann jteht 


alles in der Blüte, wenn auch mande Gelder und Gfieder 
duch Hochdruck gewonnen werden, wenn auch neue Miffionen 
in überfirchten Gebieten gegründet wurden, wenn auch manche 
Drudfahen wenig mehr al3 evangelische Brahlerei waren. 

Der Aftivismus oder Bragmatismus, ivte er manchmal ge= 
nannt wird, Hat feine Geduld mit dem, was Yanalam, Still, 
gedanfenboll ift, was Überlegung übt oder den Nachdrud auf das 
niftiiche Verhältnis zu Gott legt. Wenn Ehriftus jagt: „Wer 
fein Leben verliert, wird es finden, und wer am erjten nach der 
Gerechtigkeit trachtet, dem wird das andere zufallen”, jo legt 
der PBragmatiit den Nachdruf auf das Finden und auf die 
Dinge, die einem zufallen, anftatt auf das Verlieren und auf 
das Trachten nach Gerechtigkeit, die ebenfo wmefentlich, aber 
Ichmerzhafter und ausgedehnter find. 


Da3 übel der Privatmefjen 

Hiltorifch ist der Aftivismus in zwei genau entgegengefekte 
Extreme verfallen. Laßt mich illujtrieren. In einer von feinen 
längeren Schriften wendet fi Martin Luther gegen die Privat- 
mefje, die damals ein befonders fcehfimmes übel in der Kirche 
var. Sole Brivatmeflen wurden gemwöhnlicd in befondern 
Kapellen gelefen, die von reichen Leuten, die vornehmlich auf 
ide und ihrer Familien geiftliches Wohlergehen bedacht ivaren, 
geitiftet waren. Ein Briejter wurde angeftellt, um ausfchließ- 
fich für das Wohlergehen der Seelen der lebenden und beritor- 
benen Glieder folder Familten Meilen zu lefen. Die Schloß- 
firche in Wittenberg var eine jolche Kirche, nur in größerem 
Maßitab. Kurfürit Friedrich der Weife von Sachjen hatte Die- 
felbe reichlich bedacht, fo daß fie in ihrer Blütezeit SO PBriefter 
und zwei große Chöre hatte. Wenigftens 10,000 Meifen ipırden 
jährlich dafelbft gelefen, und wenn jemand die Jahre zahlen 
wollte, die diurcch diefelben vom Fegfeuer abgezogen wurden (1), 
jo würden fich diejelben auf Millionen belaufen. 

Gewöhnli waren einige Leute in der Schloßficche in 
Wittenberg zugegen, aber in den meiften fleineren Kapellen 
var nur der Priefter antvefend. Die Kirche wurde männlich 
als eine bon Gott ohne Menjchen gefchaffene Einrichtung ge= 
halten, die eine gewilje Kraft befaß, allen, die mit ide im 
Berührung famen, zu helfen. Sie war fozufagen eine Art 
eleftriihe Mafchine, die heilende Wellen an die Umftehenden 
ausfandte. Diefe Mafchine war wirffam, ob man ivachte oder 
fchlief, ob man bei oder ohne Bewußtfein war, ja ob man am 
Leben oder tot war. Das einzige Erfordernis war ein geivißes 
Etivas, das die Mafchine in Bewegung feben fonnte — die 
richtige Summe Geldes — und ein gewiifer Semand, der 
imstande war, die Mafchine im Gang zu halten. Das var 
der Priefter. Eng mit diefer rein außerlichen Anfehauung der 
Kirche verbunden waren andere Praftifen, vie 3.B., der Ablay- 
handel, die Wallfahrten, die endlofen Gebete und Opfer, die mit 
zahllofen Betrügereien verbundene Neliquienverehrung. Sn der 
Schloßfirdde in Wittenberg allein waren Taufende von Reliquien 
zur Schau ausgeftellt. 

Dies tft num freilich ein außergeiwöhnliches Beifpiel der 
Ausartung der Religion in eine Art abergläubifchen Aftivismus. 
Das war auch in andern Zeiten der Kirche der Fall. Die 
Rhartfäer 3.8. waren Aftiviften, welche ihre Aufmerffanfeit 
auf tpinzige Einzelheiten des Zeremonialgejeßes richteten, mie 
3. ®. das Tragen von Gebetsriemen, das Fußivafchen, öffentliche 
Gebete und Faften. Ein folder Stand der Dinge tritt immer 
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ein, wenn die Kirche im Verfall fteht, wenn die Chriften zu 
hohlen Leuten werden, die geiviffe Formulare wiederholen und 
gewviffe Zeremonien durchmachen. Sie verlafjen fich vielleicht 
auf das reine Wort und die Lehre, die jte gelernt haben, tum 
aber fehr wenig, damit dies Wort fih in ihrem Wandel als 
Kraft exriweife. Aktivisten, mie ich diejelben befchrieben Habe, 
legen fogufagen zu biel Nachdrud auf die göttliche Seite der 
Kirche und find nur zu toillens, alles Gott zu überlafjen; fie 
jelbft verlieren field in äußerlichen Werfen, die gewöhnlich feinen 
fozialen Wert haben, außer vielleicht daß Leute darin Befchäf- 
tigung finden und nicht in Unfug geraten. 
Elmer &. Kießling 


(Sortfebung folgt) 


Ditriftsverfammlungen 


Der Kanjas-Diftrift 

Die diesjährige Verfammlung des Kanfag-Diftrift3 tagte 
bon 18. bi3 21. Auguft in den angenehm Tuftgefühlten Räumen 
des Bromdvieiv-Hotel3 in Wichita. Im Gröffnungsgottesdienit 
predigte VBizepräfes 9. 9. Harms über oh. 15, 26. 27. 
Diftriftspräfes W. 9. Meyer behandelte in feiner Prafidialtede 
das Thema „Der Chriften Beruf — zur zeugen, zu lehren, zu 
dienen”, Brof. Otto &. Sohn von St. Louis trug ein lehrreiches 
Neferat bor über „Chefcheidung und Wiederberheiratung im 
Lichte der Heiligen Schrift“. Die VBerfammlung folgte den 
Ausführungen nit gefpanntem Intereffe, und es folgte am 
Ende eines jeden AbfehnittS eine Tebhafte Beiprechung. &3 
wurde befchloffen, das Neferat zu bervrelfältigen, um es in 
jeiner Bollftandigfeit den Gemeinden zugänglich zu maden. 

VBizepräfes Harms, als Vertreter Präfes 3. W. Behnkens, 
berichtete in mehreren Sißungen über die weitverzimeigte Arbeit 
der Synode. Cr betonte dabei befonders den gegenwärtigen 
großen Mangel an Arbeitern im Brediat- und Lehreramt und 
die dringende Notwendigkeit, mehr Studenten für unjere Lehr- 
anitalten zu gewinnen, damit in fonmenden Sahren Ddiefem 
Mangel abgeholfen werde. 

Das Budget des Diftrifts beträgt für diefes Bahr 
»640,000, wovon etwa ein Drittel fire die Arbeit im Diftrift 
und zwei Drittel für die Arbeit der Synode beftimmt jmd. 
Die Gemeinden wurden ermuntert, monatlich den zwölften Teil 
ihres verjprochenen Sahresbeitrags einzufenden, ivenn nötig zu 
diejem Zivecek auch zu borgen. Gegenwärtig werden 31 Gemein- 
den in Kanfas aus der Mifftonsfaffe unteritiüigt. Drei junge 
Gemeinden wurden in die Shynodalgliedfehaft aufgenommen. 
VBejonders die neugegründeten Gemeinden in den Großitädten 
Wichita und Kanfas City haben ern erfreulich fehnelles Wachstum 
zu berzeichnen. Cine Anzahl PBaftoren, die an Mifftionsgemein- 
den jtehen, legten pexrjönfich Bericht ab itber ihre Arbeit. Die 
Sirchbaufaffe hat gegenwärtig die Summe von $1,300,000 an 
Gemeinden ausgeliehen, und $107,000 wurden im Lauf des 
Sahres in die Kafje zuricbezahlt. 

Lehrer ©. Hinlily und Frau, die jeit 1953 der Piffton 
in Neuguimen dienen und gegenwärtig auf Urlaub in der Heimat 
wweilen, gaben einen intereffanten Bericht iiber die Yuftände in 
jenem Heidenland. Diafoniffin Efther Kufch berichtete, daß bon 
Anfang bis jest 221 Diafoniffen in den Dienst unferer Kirche 
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getreten find und daß die Dienftzeit im Durchfehnitt fiebe 
einhalb Sahre beträgt. 
63 wurde beichloffen, durch eine Eingabe an die Shnu 
zu beantragen, daß der Lehrfurfus für die Ausbildung E 
Lehrern und Lehrerinnen auf unferm St. John’s College | 
Winfield zu einem vollen College-Kurfus von vier Sahren 
tweitert werde, weil in bielen Staaten jest höhere Anfy 
derungen in bezug auf die Ausbildung von Lehrern gefte 
werden al3 früher. | 
Am Mittvohmorgen wurde von der Lutherifchen Laien!t 
des Kanfas-Diftrifts ein Frühftüd veranftaltet, zu welchen | 
gefamte Shynodalverfammhung eingeladen war. Dr. &. Bertd 
mann gab einen intereffanten Bericht iiber die gefegnete Rad 
miffton der Lutheran Hour, bejonder3 auch über die exrfre 
lichen Nefultate feiner Afrifareife im Intereffe der Luther! 
Hour. | 
Die Verwaltung des Diftrift3 Yieß fir Mittinoch ein K 
jondere3 Mittageffen herrichten zu Ehren der Veteranen 
Diftrift, die vierzig oder mehr Iahre im Dienft der Kirche a 
ftanden haben, nämlich fechzehn PBaftoren und zivet Lehrer, # 
noch. im Amte tätig find, und achtzehn PBaftoren und drei Lehre 
die nach langer Dienstzeit nun im Nuheftand Leben. Inter dj 
allexälteften find ziwei frühere Diftriftspräfides, namlich P. I 
Süngel und Dr. W. Mahler, welche beide im Sahre 1893 or& 
niert wurden. Auch zwei Latienglieder, die dev Kirche Yanı 
und treu gedient haben, waren unter den Chrengaiten, näml! 
Herr €. W. Haß, feit 1924 Diftriktsfaffierer, und Herr Wall 
Schmid, jeit 1933 Gfied der Miffionsfommiffion und viele Ja 
Berivalter der Kirchbaufaffe. Sedem Chrengaft ivurde ei) 
fehöne Plafette mit Namensinfchrift überreicht. 


Geo. Lehenbauer 


Der Jowa-Weit-Diitrift 

Der BowarWeit-Diftrift verfammelte fi) vom 24. E 
28. Auguft im Lager der Waltherliga am jchönen Ofoboji-Sd 
Der Erdffnungsgottesdienft mit Feier des heiligen Abendma 
fand am Sonntagabend ftatt. Dr. O. N. Harms, Vierter Biz 
präjfes der Shnode, predigte über „Die Kraft de Wort 
Gottes” (Bel. 55,11). 

Die offizielle Eröffnung fand am Montagmorgen jtat 
Bräfes G. W. Lobed gab uns als Leitmort 2 Kor. 5,14: „O 
Liebe Chriftt dringet und.“ 116 Raftoren, 14 Lehrer ur 
119 Laiendelegaten waren anmwejend. In jeder Morgenfitui 
referierte P. Oswald Wach bon St. Louis über das Thema „DO 
Verbreitung des Evangeliums das herrlichite Werk in der Welt 

Das Werf unferer Synode in dejjen Vielfeitigfeit wur 
von Dr. Harms dargelegt. Die Miffionsfommiffion berichte 
über die fiebzehn Mifftonzfelder, zwei Schulen, fünf Staat“ 
anjtalten und die Staatsuniderfität, die bon unjern Paftore 
bedient werden. P. Geo. Vogel hielt die Gedächtnispredigt auf 
Andenken an die bverftorbenen Diener am Wort. Die Schul 
predigt wurde vom Unterzeichneten gehalten. Die Eingab) 
laut welcher unfer Präfes feine volle Zeit dem Diftrift idme 
jolle, fand nicht die nötige -Unterftübung; aber es foll ihm " 
jeine erweiterte Arbeit Hilfe gewährt werden. 

Der erivartete Nücftand von $84,000 in der Diftriftst 
twurde betont, und Vorfchläge an unfere Gemeinden, jich diefe 
Not anzunehmen, fanden begeifterten Beifall. h 


Der v Suthevaner 32% 


Vom Januar 1959 an wird fich unfer Diftrift in fechzehn 
ijitationsfreije teilen. Bis jeßt gab es deren elf. Jeder Viji- 
tionsfreis wird ducchfchnittlich aus ungefähr zehn Gemeinden 
it 3,000 Abendmahlögliedern beftehen. 

Mit den Worten unfers Vorfißers: „Oott hat unfern 
ijteift xeichlich gefegnet; die Zeit ift furz; lafjet uns wirken 
1D unfere Opfer darbringen, ehe es zu jpät ijt”“, vertagte jich 
e 15. Berfammlung des Sowas-Weft-Dijtrifts. 

Paul © Bergmanı 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
treffende Dijtrittspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
yrern an Bemermderchulen jollen im Auftrag des betrerpenden 
Prien gejcheyen. (Vebengejeße zur onftitution der Synode, 

PBredigtamtsfandidaten 

OrornTevt; 
edmann, William E., in der Grace-Gemeinde, Queens Village, 

%. 2)., unter Affıftenz der PP. C. ©. Kulow, D. D. Mc&rath 

und Baul VBehling von P, 2. ©. Wagner am 18. Auguft. 
lade, Eugene, in der St. Betrigemeinde, Ocheyedan, Soma, bon 

P. 3. U. Marth am 24. YAuauft. 


Oxrdiniert und abgeordnet: 
oring, Arthur, als Miffionar in Stanhope, N. %., in der ©t. Betri- 
ficche, Brooklyn, Ye. %)., unter YAjyıiteng der PP. WR. Wiebger, 
%. Wild und ©. Kraft von P. R. 3. YWiedel am 13. Sul. 
mann, Eugene &., als Wifjionar in Vrange, Ter., in der Triniz 
tatisficche, Port Auftin, Teg., unter Affiftenz der PP. ®. 
Bupingyaufen, G. G. Press, Win. E. Meyer, 9. 3. Wottrich 
und 3. ®B. Schmidt von P. E. U. Hedmann am 17. Auguit. 
tahlfe, Keonard &., als Milfionav in Guatemala in ©t. Baul, 
Dinn., unter Afliftenz der PP. 9. 4. Dtt, U. EC. Selß, 
DO. Kraufe und W. A. Büge von Präfes E. 9. Stahlfe am 
19. Auguft. S BE 
ynefen, Gerald ©., al3 Miffionar in den Philippinen in der 
en Lutgeriihen Kirche, South San Francisco, Calif., 
unter Affifteng der PP. D. 9. Schmidt und 2. T. Wynefen 
bon P. WM. 2. Wynefen am 24. Auguft. 


Oxrdiniert und eingeführt: 

umgartner, Willard, in der Faith-Gemeinde, Neidspille, N.E., 
unter Affiiteng der PP. ©. Nafom, &. Schönborn, Win. Kamp- 
fchmidt, N. Studtmann und M. Steyer von P. PB. T. Dannen- 
feldt am 24. YAuguft. 

emafter, Riard ©., in der St. Paulsgemeinde, New Melle, Mo., 
unter Affiftenz der PP. Wm. Gerife, W. Schwane, E. Ol- 
fchläger, D. Oberdied, U. Miehler und %. Weifenborn bon 

- P. ©. von Törne am 31. Auguft. Be 

ufen, Albert W., in der Grace-Öemeinde, Paris, in der St. \o- 
hannesgemeinde, Clarksville, und in der Dur Savior-Gemteinde, 
Sulphur Springs, Ter., unter Affiiteng der PP. N. W. Hel- 
berg, T. ®W. Klewin, 9. ©. VBorchelt, B. 2. Sanfe jun. und 
NR. E. Jones von P. ©. R. Harms am 31. Auguft. 

(wanger, Kofeph, in der St. Baulsgemeinde, Birmingham, Ala., 
unter Afiftenz der PP. PB. R. Hunt, W. T. Eddleman, ©. %. 
Gailes, ©. Kresjchmar, E. ©. Sankens, E. NR. Schwanfe und 
B. Vennefamp von P. W. 9. Ellwanger am 13. Juli. 

er, Robert, in der St. Sohannesgemeinde, Tyndall, und in der 
Dur Savior-Gemeinde, Springfield, ©. Daf., unter Aifiitenz 
der PP. James Hatvley, W. Buß, 3. Brauer und L. X. Cber- 
hard von P. 9. Wendling am 17. Auguft. 

upt, Arthur W., in der St. Johannesgemeinde, Campbellsport, 
Wis., unter Affifteng der PP. R. ago, N. Otto, R. Bolin, 
G. Winterftein, W. Bäfe und PB. Nabfe von P, &. R. Engel- 
fing am 17. Xuguft. : : 

ıllinger, Robert, in der Eriten Lutherifhen Gemeinde, Auburn, 
Calif., unter Mfiftenzg der PP. Theo. Boliter, N. Mad und 
B. Hermann von P. E&. 9. Holiten am 3. Auguft. 

ees, Theodore, in der St. Johannesgemeinde, Agar, und in der 


Holy Cross-Gemeinde, Onida, ©. Dat., unter Affiiteng P. ®. 
GBeiterlings don P. Glenn NWeichwald am 17. uuguft. 
»eckollum, William $., in der Our Vieveemer-Gemermpde, Bala- 
108, Tey., unter Affiitenz P. DW. Leynyardts von P. W. 9. 

Ninghardt am 27. Juli. 

Veüller, Yonald E., in der Bethesdagemeinde, Marion, und in 
der Yionsgemeinde, HYurley, ©. Dat., unter Aflıftenz der PP. ®. 
N. Albrecht, Fred Brauer ud %. ©. Wilfe von P. ©. ©. 

..., Mälller am 17. Auguft. 

otting, 8. Xouis, als associate-PBaitor in der Smumanuelsgemeinde, 
od Neland, SU, unter Yypitenz der PP. $. X. tube, 
©. Haate, M. Lorbet, 3. R. Sanıfen, 3. Ilten, W. Wenft, 
2. Schember, OD. Schumacher und WW. W. Stting von P. W. ©. 
Slling (Drdinand) und 9. %. E. Weßel am 31. Auguft. 

Noth, Delvert, in der Faith-Gemeinde, Broofings, DOxeg., unter 
Ajyiitenz der PP. RW. Groß und 9. Mitchell von P. D. Claffen 
am 24, Yuguit. 

Schmidt, Zau, ın der Vethlehemsgemeinde, Davenport, umd in der 
St. wiarkusgemeinde, Nuskin, Nebr., unter Afjıftenz der PP. E. 
Budde, &. %. Bliss und N. Leege don P. &. E. Werner am 

24. Auguft. 

Selß, Nobert E., in der St. Lufasgemeinde, Ann Arbor, Mich., unter 
Afitenzg der PP. &. 9. 3033, U. Scheips, B. W. Aurich, 
N. 8. Bierlein, E. 9. Sieg, D. 2. Vorhees, E. A. Bormann 

_.  umd R. 9. Bernthal von P. B. 3. Fouft amı 29. Sun. 

Senne, Edgar P., in der St. Baulsgemeinde, Mount Vernon, Jolva, 
unter Afjtitenz der PP. $. E. Koch, N. KR. Olfon und E. Koberg 

_, bon P, V. 3. Senne am 17. Auguft. 

Sheehan, Naymond, in der St. Baulsgemeinde, Neiv Hartford, 
Eonn., unter Affiiteng der PP. ©. %. Meyer, 8. Kavafch, 
d. Breuer, K. Blate, B. Ballmeyer, N. Neith, ©. Bebold und 

RR D. Herman don P, M. EC. Duchow am 24. Auguft. 

Zrinflein, Edgar X., als Hilfspaftor in der Trinitatisgemeinde, 
Orlando, Fla., unter Afjiftenz der PP. 9. C. Abram, N. €. 
DVejalffi, Dd. Burow, W. Chelmo, 9. Görh, 3. W. Heumann, 
®%. W. Lorberg und ©. Tuhy von P. WU. 9. Befalffi am 
24. Yuguft. 


Ubgeordnet: 

Hermeb, Harold, als Miffionar in New Orleans in der Mount 
Dlivesstirche, KXeiv Orleans, La., unter Afjiiteng der PP. %. 
Vidiger, 9. Woodworth, GE. G. Tippin, W. 9. Symanf, 
D. Södel, R. Brogl, U. Lehenbauer und 2. Nelfon von P. ©. 

. 9. Neinboth amı 10. Auguft. 

Bojtfo, George B., als Werlitärpaftor in Tacjifatva, Japan, in 
der St. Baulsfirche, Yafeiwood, Ohio, von P. W. &. Krämer 
am 10. Auguft. 

Gingeführt: 

Ave-Lallemant, Walter M., in der Trinitatisgemeinde, Ottumiva, 
„oma, unter Ajtenz der PP. Win. Voyer und Arnold Bernthal 
bon P. Beorge U. SKirengel am 24. Auguft. 

Baumgartner, Exriwin %., in der Trinitatisgemeinde, Phillips, in 
der Lhriitusgemempde, Ogema, und in der Zionsgemeinde, 
Kennan, Zsıs., unter Aiyutenz der PP. D. EC. Härtling und 

... 2m. Wudel von P.W. &. Hagebufch am 17. Auguft. 

Biichoff, Leiter, in der St. Baulsgemeimde, Bortage, und in der 
Yeivports®emeinde, Wiscomm Bells, Wis., unter Affistenz 
der PP. ©. Hübner, E. E. Wachholgz, U. 3. Schulz, E. Brege, 
D. WVirhan und M. Lehr von P. 3. 9. Kieß am 17. Auguft. 

Vaßholz, Dliver W., in der Zionsgemeinde, Wisner, und in der 
&t. Sohannesgemeinde, Beemer, Vebr., unter Affiiteng der 
PP. wie. Neeß, 9. 2. Hennig, ©. 3. Nidel, & M. 3. Jording, 
BB. Von Huhlberg und Frederic Niedner jun. bon P. 9. M. 
Roth am 31. Auguft. 

lege, Kaloin W., als Haußhalterichaftsberater des Michiganz 
Dijtrifts in Kalamazoo, Meich., unter Affiittenz der PP. 4. 
Zeile, M. 8. Zichoche, ©. W. Scöpdel, L. 9. Köhler, W. 8. 
Biefenthal, DO. U. Gerfen, W. E. Gerten, M. Brauer, 2. Hei- 
necde und B. Heinede von Präfes W. 9. Krieger am 20. Auguft. 

Gehlhar, Philip C., in der Ehriftusgemeinde, Barkville, Mo., von 
P. Baul %h. Spik am 24. Auguft. 

Göhring, 3. George, in der Faith-Gemeinde, Sonoma, Calif., unter 
Affiiteng der PP. Geo. Schröder, N. Menzel, 2. Faafch und 
9. Miller von P, &. $. Muhly am 24. Auguft. 

Görk, Herbert W., in der Nedeemer-Gemeinde, Sanford, Fla., 
unter Aifistenz der PP. WU. 9. Befalfti, 9. &. Abram, BP. EC. 
an und W. Chelmo von PBräjes %. W. Lorberg am 

. Quli. 

Hafner, Roland 2., in der Beautiful Sabior-Gemeinde, Mequon, 

Wis., unter Afftitenz der PP. Geo. Brüggemann, B. DO. Naabe, 


Baitoren 
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8. Beversdorf am 10. Auquit. . 

Kempf, Kohn M., in der Immanuelsgemeinde, Lodivood, Mio., 
unter Affiiteng der PP. 3. X. Fifcher, A. Barus, D. Nticchner, 
N. A. Mehring, U. Nodewald und N. Nojchfe von P. PB. 9. 
Friedrichsmeyer am 24. Yuguft. i | e 

Krüger, Clavence, in der St. Martinsgemeinde, Chilton, WiS., 
unter Afjifteng der PP. 9. W. VBarmann, M. Schneider, 
E. Zanow, N. Mafchfe und Louis Huber von P. T. 9. Hilgen- 
dort am 24. Auguft. i ; 

Zanded, Robert, in der Bethelgemeinde, Middleburg Heights, Ohio, 
unter Affifteng der PP. Carl Schütte, 2. Nittmann, ©. MeNee, 
Bertioyn Frey, E. Beters, E. 2. Single und B. Hoffmafter von 
P. &. %. Saqger3 am 24. Auguft. BE 

Michal, Adolph ., in der race-Gemeinde, Smithville, Ter., 
unter Affiftenz der PP. ©. Falffen, M. Studtmann, U. B 
Horn, 2. Karcher, D. Sohnfon, ®. NRathgeber und 9. Baumann 
von P. T. 9. Graalmann am 17. Auguft. ; 

Niemer, Ora E., in der St. Baulsgemeinde, Cross Plains, Snd., 
unter Miifteng der PP. R. 9. Conitien, Bm. Dau, D. Oreunfe 
und ©. 9. Storm bon P. B. ®. Schwan am 17. Huguft. 

Schmidt, Nonabd, in der St. Raulsgemeinde, Eajt St. Louis, IU., 
unter Mfiftenzg der PP. R. Nader, ©. %. Schmidt, ©. Zub, 
M. B. Studtmann, W. Tivietmeyer, ©. Boda, Wm. Wenger 
und ©. N. Laurent von P. D. Preifinger am 24. Auguft. 

Stöppelwerth, W. W., in der St. Kohannesgemeinde, Oberlin, 
Kanf., unter Mffisteng der PP. PB. Siegel und M. Neffo von 
P. &. 8. Sürgenfen am 31. Auauft. 

Baudt, Erivin E., in der St. Kohannesgemeinde, Sumner, Noma, 
unter Mititenz der PP. Theo. Freie, 3. Komwert, DO. C. Schulß 
ud S. E. Zimmermann von P. 9. ®. Biberdorf am 24. Auauft. 

Wejener, Donald D., in der Bereagemeinde, Miltwaufee, Wis., unter 
Affiitteng der PP. B. Naabe, U. 3. Beversdorf und N. Gräb- 
ner bon P. ®. Mad am 20. Juli. 


9. 9. Wiehmann, W. 8. nn und ©. 2. Burfeind von P. W. 


Lehreramtsfandidaten 
®ingeführt: 

Bielefeldt, Karl W., in der Trinitatisgemeinde, San Angelo, Ter., 
bon P. ©. &. Kollmeyer am 17. AYuguft. 

Bobzin, Fred, in der Hiahland Bark-Gememde, Lo Angeles, Calif., 
bon P. 2. W. Faulitid am 17. Auauft. 

Bopf, Wmn. H., in der Bethlehemsgemeinde, Sheboygan, Wi3., von 
P. €. W. Ladetvig am 24. Muauft. 

Brandt, War., in der Bethlehemsgemeinde, Ferrin, SU., von P. ©. 
Harre am 24. Auguft. 

Broion, Robert ©., in der St. Kohannesaemeinde, Taylor Center, 
Mich., von P. Albert Firhau am 24. Yuauft. 

Dougberty, Wm. D., in der Salemögemeinde, Farrar, Mo., von 
P. &. D. Kramer am 24. Auauft. 

Engelbrecht, Allen W., in der Sinmanuelsgemeinde, Sefferfon City, 
Mo., von P. X. E. Meyer am 24. Auauft. 

ofter, Verlyn, in der Zionsgemeinde, Rapid City, ©. Daf., von 
P. R. 9. Marquardt am 24. Auauft. 

Geihsler, U. Sames, in der St. Johannesgemeimde, New Orleans, 
La., bon P.M. W. Holl3 am 24. Auauft. 

Hagen, Curtis 2., in der St. Baulsgemeinde, Latimer, Zolva, bon 
P. X. 3. Lindner am 24. Auguft. 

Kiefchniek, 9. E., in der St. Kohannesgemeinde, Neim Orleans, La., 
von P.M. VW. Hols am 24. Auguft. 

Klein, Robert R., in der Salemsgemeinde, Affton, Mo., von P. 4. 
3. Wedel am 31. Auguft. 

Zange, Raymond, in der St. Baulsgemeinde, Harlingen, Ter., von 
P. 9. %. Hedmann am 10. Auguft. 

Maas, Edward, in der Smmanuelsgemeinde, Columbus, Nebr., von 
P. %. 9. Süttler am 17. Auguft. 

Mannel, James 2., in der St. Sohannesgemeinde, Clinton, Sotva, 
von P. B. 9. Burgdorf am 24. Auguft. 

Mattheivs, Larry, in der Trinitatisgemeimde, Atchifon, Kanf., von 
P. Robert ®. Fride am 31. Auguft. 

Micky, Leonard, in der Chriftusgemeinde, Jacob, SU., von P.W. D. 
PBeboldt am 24. Auguft. 

Mode, Thomas, in der St. Sames-Gemeinde, Cleveland, Ohio, 
von P. B. G. Mroch am 31. Auguft. 

Moll, Donald, in der Immanuelsgemeinde, Memphis, Tenn., von 
P. &. ©. Grefe am 17. Auauft. 

Niebergall, Donald, in der St. Kohannesgemeinde, Napoleon, Ohio, 
von P. Geo. Maaßel am 24. Auguft. 

Beiman, Donald, in der Trinitatisgemeinde, Amarillo, Ter., von 
P. ©. Heyne am 31. Auguft. 
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Nehmer, Loren W., in der St. Sohannesgemeinde, Victor, Sort 
von P. E. Weiß am 10. Auguft. N 

Nohmaller, Duane R., in der Holy Cro33-Gemeinde, Collinspill 
SI., von P. X. Tivietmeyer am 17. Auguft. h 

Schulg, Andrew W., in der St. Kohannesgemeinde, Adrian, Mi 
von P. ©. B. Dobberfuhl am 24. Auauft. 

Smith, Burge, in der Holy Cross-Gemeinde, Kerrville, Tey., b 
P. U. B. Wagner am 17. Yuguft. 

Sterrifer, Arthur, in der St. Matthäusgemeinde, Pittsburgh, P 
bon P.W. 9. König am 17. Auguft. 

Barner, Noger, in der St. Sohanneögemeinde, Columbia, ©. Da 
bon P. W. &. Seller am 17. Auguft. h 

Wirk, Donald ©., in der Bethlehemsgemeinde, Niver Grove, 9 
von P. U. $. Schröder am 24. Yuguft. 

30, Nudy $., in der Trinitatisgemeinde, Brotonsville, Ter., b 
P. ®m. S. Schufter am 13. Juli. 


Lehrer 
Eingefüdhrt: | 
Dethte, Iheodore N., in der Trinitatisgemeinde, Auftin, Ter., bo 
P. M. Ramming am 17. YAuauft. 
Bierbaum, U. H., in der Mount Calvary-Gemeinde, Raymon 
ville, Ter., von P.W. 9. Heinke am 17. Auguft. 
Bohne, Edmund B., in der St. Sohannesgemeinde, Denver, Colo 
bon P. B. ©. Hanfen am 17. Auguft. 
Böttcher, Louis, in der Faith-Gemeinde, Cafton, Ba., von P. €. 
Notb am 17. Auquft. 
Bupmann, Theo., in der St. Baulsgemeinde, Cullman, Mla., v0 
P. Ediw. Santens am 24. Auguft. 
Ehriftjäner, Eric, in der Holy Cross-Gemeinde, Wartburg, SU 
bon P. B. Strafen am 24. Augquit. | 
Evert3, Carl, in der Zionsgemeinde, Paullina, oma, von P. € 
Vehling am 24. Auguft. | 
Birnbaber, Stuart 3., in der Ehriftusgemeinde, Denver, Colo., v0 
P.N. W. Heimfoth am 17. Auguft. | 
Härtling, Leonard, in der Smmanuelsgemeinde, Murphhysboro, SU 
bon P.W. T. Sanzow am 22. Run. 
Harman, Ronald B., in der Trinitatisgemeinde, Danville, SU., vo 
P. 9. ®. Hallerberg am 31. Auguft. 
Harms, Elbin R., in der Dur Sabtor-Gemeinde, Sacranenti 
Calif., von P. ©. 9. Holiten am 10. Auguft. 
Danzow, Bohn, in der Chriftusgemeinde, Cofta Mefa, Caltf., vo 
P. 2. 8. Tornow am 13. Su. 
Kaden, Harold R., in der Tomn and Countrh-Geneinde, Sacra 
mento, Calif., von P. T. W®. Volfter am 24. Auauft. 
Zearman, David L., in der St. Lufasgemeinde, St. Louis, Mo., bo 
P. €. 9. Beters am 24. Auguft. 
Lehmann, U. &., in der Holy Cross-Gemeinde, Kerrbille, Ter., po 
„.P: %. ©. Wagner am 17. Yuguft. 
Mühl, Baul H., in der St. Vetrigemeinde, Hilbert, WiS., von P. W 
%Y. Schneider am 17. Auauft. 
Kaber, Darrell 9., in der Immanuelsgemeinde, Exrhftal Late, SU 
bon P. 8; &. Diver am 24. Auquft. 
Neimold, Sohn, in der Immanuelsgemeinde, Memphis, Tenn., bo 
P. &. ©. Grefe am 17. Auguft. 
Robinson, Names 9., in der Salemsgemeinde, Koreft Green, Mo 
bon P. ©. 2. Hopmann am 24, Auauft. 
Nohloff, Xoren, in der VBethlehemsgemeinde, Bremen, Kanf., bo 
P. %. 9. Fuhr am 24. Auauft. 
Sprehe, Raymond H., in der Chriftusgemeinde, Beoria, II., ba 
P. NR. T. Eihfeldt am 24. Auauft. 
Steffens, Baul %., als Berater für chriftliche Graiehung im Süt 
. Nebrasfa-Diftrift von Bräfes 9. %. Krohn am 12. Auguft. 
Tiemann, Theodore, in der Prince of Peace-Gemeinde, Fremon 
Calif., von P. N. E. Ellermann am 24. Auauft. 

Walther, Baul G., in der Chriftusgemeinde, St. Kofeph, Mich., va 
P.W. W. Sttinga am 24. Auauft. 

Zemfe, Herman %., in der St. Johannesgemeinde, Wheaton, SI 
bon P.W. %. Eifrig am 24. Auauft. 


Anzeigen und Befanntmachnngen 


Bifitatoren ernannt 


P. Hench ©. Ebeling von Yuba City ift zum Xifitator de 
Nord-Sacramento-Hreifes des Laltfornia und Nevada-Diftrit 
ernannt worden an Gtelle von P. M. Schabader jun., der fi 
gezwungen fühlte, dies Amt niederzulegen. 


%. © Nik 
Präfes des California und Nevada-Diftrik 
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. P. Frederik W. VBehrmann jun. von Grejham, Oreg., ift zum 
jttator des Noje Eity-Kireifes des Nordiweftlichen Diftrifts ernannt 
zden an Stelle von P. 9. 2. Lieffe, der jet auf der Auffichts- 
Jörde des Eoncordia-College in Bortland dient. 
Carl 9. Benfene 
Bräfes des Nordiveitlichen Diftrifts 
P. Harold Krenz von Horicon, Wis., ift zum Xifitator des 
. Sreifes des Sid-Wisconfin-Diftrifts ernannt worden an Stelle 
1 P. ©. %. Barthel, der einem Beruf in einen andern Kreis ge- 
gt ift. 9. ®. Barmann 
Präfes des Sid-Wisconfin-Diftrifts 
P. Walter 9. Hartmann von Clinton, La., it zum Bifitator des 
Kreijes des Südlichen DiftriftsS ernannt worden an Stelle von 
Kt. ©. Mennen, der einen Beruf in einen andern Diftrift ange- 
mmen bat. & Homrighaufen_ 
Prajes des Südlichen Diitrikt3 
P. Sohn Spomer von Chicago, IL., it zum Pifitator des 
. Keifes des Nord-Sllinois-DiftriftS ernannt worden. Er ift 
chfolger P. 9. Lachmanns, der einen Beruf in einen andern 
jtrift angenommen hat. %. 9. Werfelmann, Bräfes 


Wieder eingejett 


Defan Wm. E. Amann vom Concordia-Eollege in Miltvaufee, 
| Abiturient de3 Conceordia-Seminars in St. Louis, der vor 
ichen Sahrzehnten fein Amt niedergelegt hatte, hat nun genügen- 
ı Beweis jeiner QTiüchtigfeit, im heiligen Predigtamt zu dienen, 
Iracht und wird hiermit wieder in dasfelbe eingefekt. 

9 ®. Barmann 
Bräfes des Sid-Wisceonfin-Diftrifts 


Beruf angenommen 
Prof. Neindod Marchaufen vom Concordiaslehrerfeminar in 
ward, Nebr., dat den am 10. Juli von der Wahlbehörde an ihn 
jangenen Beruf zum associate-Profefjor in der Erziehung fir 
nit angenommen. 
Dscar Wilf, Sekretär der Wahlbehörde 


KRolloguium begehrt 
P. Frederid W. Neuß, ehemaliger Methodiitenpajtor, gegen= 
tig aber Glied der Erjten Lutherifchen Kirche in Little Roc, Arck., 
ehrt, Baftor in der Miffouri-Shnode zu werden, und hat um ein 
loguium gebeten. Die nötigen Zeugnijle jind Dr. Herman Harms 
erjandt worden. George ®. Wittmer 
Bräjes des Weitlichen Diitrifts 


oren: Beränderte Adrefjen 


Barthel, Gerhard F., 3215 N.85th St., Milwaukee 16, Wis. 
Bartsch, H. Elmer, Apt.2, 585 40th Ave, Ville La Salle, 
Montreal 32, Que., Canada 
Bertram, Prof. Martin H., 3622 Plaza Dr., Fort Wayne, Ind. 
Birner, Charles R., 7818 E.22d Pl., Tulsa 15, Okla. 
Boettcher, Leren A., 538 Yale Ave., W., 
Transcona, Man., Canada 
" Bretscher, Carl W., 26 De Luna Dr., Pensacola, Fla. 
Busse, William A., 831 Laporte Ave., Valparaiso, Ind. 
Elbrecht, Paul G., Concordia Seminary, Springfield, Ill. 
Ellermann, John E., 42 Stewart St., Fort Walton Beach, Fla. 
Fergin, James, 117 Maya Ave., Colombo 6, Ceylon 
Gamber, Hugo A., em., 1691 Iowa Ave., E., St. Paul 6, Minn. 
Gloe, Virtus, 550 S. Western, Oklahoma City 9, Okla. 
Graebner, Rudolph, em., 2927 N. 40th St., Milwaukee 10, Wis. 
Grunow, Wm. Otto, Box 864, 6340 Lewis, Atascadero, Calif. 
Gugel, Herman P., R.1, Box 84, Minden City, Mich. 
Hessel, Theodore E., 999 Portage Lakes Dr., Akron 19, Ohio 
Heyne, Robert G., 7625 Monroe, Forest Park, Ill. 
Hoeferkamp, Robert, Apartado Postal 16, 
Zacapa, Guatemala, C.A. 
Hoger, Donald, 8 E.Park Lane, Crawfordsville, Ind. 
Homp, Gerald A., Mattoon, Wis. 
Huber, Albert, 2104 S.49th Ct., Cicero 50, Ill. 
Jacob, Roy A., 836 S. Colorado, Greenville, Miss. 
Kellerman, Mervin, 415 E.13th, McMinnville, Oreg. 
Klees, Theo. C., Holy Cross Lutheran Church, Onida, S. Dak. 


Koehler, Robert T., 109 E. Eighth St., Bemidji, Minn. 
Korby, Kenneth F., 304 Oak St., Valparaiso, Ind. 
Krause, E. George, 7420 N. Second St., Loves Park, Il. 
Loose, George A., 22 Rosemar Dr., R.3, Ellicott City, Md. 
McRee, Oswald T., 1635 Makefield Rd., Yardley, Pa. 
Mennen, Roswell E., 239 N.E. 111th St., Miami 38, Fla. 
Michalk, Adolf F., 307 Wilkes St., Smithville, Tex. 
Mueller, Ronald A., Marion, S. Dak. 
Naegele, Warren, Box 361, Dayton, Iowa 
Ostruske, Neal J., 401 Harder Rd., Hayward, Calif. 
Otke, Chap. A. Frederick, Chaplain (P) 1 AAU, 
Army Hgq., Ottawa, Ont., Canada 
Pebler, William K., em., 307 Old Manor Rd., Ellinwood, Kans. 
Ranzau, Arthur, R.4, Marshalltown, Iowa 
Riemer, Ora, R.1, Cross Plains, Ind. 
Rosenwinkel, Kurt L., em., 10 Oakland Ct., Bloomington, Ill. 
Scharlemann, Herbert K., Trinity Lutheran Church, 
Hoffman, Ill. 
Schnedler, E. W., 4617 Highland Dr., Willoughby, Ohio 
Schreiber, Otto T., 4740 N.136th St., Brookfield, Wis. 
Senne, Edgar P., 308 Fifth Ave., N., Mount Vernon, Iowa 
Stahnke, A. C., 831 Tarman Dr., Cloverdale, Calif. 
Stegemoeller, Prof. Harvey, Concordia Senior College, 
Fort Wayne, Ind. 
Streufert, Norman M., 45140 Van Dyke Ave., Utica, Mich. 
Strickert, Robert H., Box 2517, Manatee, Fla. 
Symmank, Charles R., 427 N. 10th St., Rochelle, Il. 
Ulrich, Leslie, 211 E.Chimes, Baton Rouge, La. 
Utecht, R. E., Emmanuel Lutheran Church, 
Gettysburg, S. Dak. 
Werling, Wilbert H., R.1, Shawano, Wis. 
Witt, Chaplain (Capt.) Melvin E., Hq. 7272d Air Base Wing, 
APO 231, New York, N. Y. 
Young, William R., 217 Edwards St., Youngstown, Ohio 
Zeeb, Otto T., 6336 Berkley Dr., Aurora Gardens, 
New Orleans 14, La. 
Zschiegner, Max, 6 Kudan, 2 Chome, Chiyoda-ku, 
Tokyo, Japan 
Lehrer: ' 
Aufdemberge, Ted, 45 Madison, Mount Clemens, Mich. 
Barlau, Martin W., 603 S. Fifth, Norfolk, Nebr. 
Einspahr, J. W., 1206 Seventh, Perry, Okla. 
Ewald, U. R., 1027 E. Broadway, Centralia, Ill. 
Fischer, Frederick W., R.4, Falls City, Nebr. 
Grauer, Albert W., St. Augustine’s College, Raleigh, N.C. 
Hankel, Donald W., 1812 N. Ritter, Indianapolis 19, Ind. 
Hermann, Henry H., 1632 W.Vine St., Milwaukee 5, Wis. 
Hollar, Melvin W., 76 Queen St., Bristol, Conn. 
Juergensen, Traugott L., 310 E.Piankishaw, Paola, Kans. 
Meyer, Louis O., R.4, Van Wert, Ohio 
Mueller, John L., 6406 Woodbine Ct., St. Louis 9, Mo. 
Otto, Richard C., 104 S. Elm, Mount Prospect, Il. 
Pohl, Merlin S., 5205 N.E. 21st Ave., Portland 11, Oreg. 
Rettig, James F., 2619 Fairfield View Pl., Fort Wayne, Ind. 
Schlieske, Milfred C., 331-C N. East St., Anaheim, Calif. 
Sprehe, Raymond H., 2002 W.Millman St., Peoria, Il. , 
Stuckwisch, Harlan, R.2, Columbus, Ind. 
Twenhafel, G. W., 100 E. 26th St., Austin 5, Tex. 
Wenzel, Henry F., 1562 Thomas Ave., St. Paul, Minn. 


Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährlihen Subflrip- 
tionspreisS von $1.75. Im boraus zahlbar. 


NKedaktionsfomitee 


3,7. Miller 8%... Spis W. E. Buszin Alfred von Nohr Sauer B.%. König 
D. €. Soph, Redakteur 


Briefe, welche Gefchäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Mdreb- 
beränderungen der Xefer ufw.) enthalten, find unter der Adrejfe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das VBer- 
lagsbauS zu fenden. 3 = 

Briefe, welche Adrebveränderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte iiber 
DOrdinationen, Einführungen von Raltoren und Lehrern, Kirch- und Schulweihen 
und Subilden enthalten, find unter der Adreife: Statistical Bureau, Lutheran 
Be 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, welhe Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Belanntmadhungen ufto.) 
enthalten, find unter der Adrejfe: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die KRedaftion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu fünnen, 
müflen alle fürzeren Anzeigen fpäteitens am Dienstagmorgen bor dem Diens- 
tag, dejien Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der NRedaltion fein. 
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Choose from THROUGH GATES OF SPLENDOR — 
JUDAS — SHADOW OF THE ROCK — and 3 other 
highly valued books as your introduction to mem- 
bership in the CONCORDIA BOOK CLUB. All books 
are original publisher’s edition. 


Out of the jungles of Ecuador, where the Christian world was 
shocked in January of 1956 when word came that five missionaries 
had been ruthlessiy killed by the dreaded Auca Indians, comes 
this thrilling and thought-provoking story by Elisabeth Elliot. 

Some of the account will be known from the press releases 
and pictures made at the time of the tragedy and from Life and 
Reader's Digest, which carried major news stories. Mrs. Elliot, 
a widow of one of the missionaries, has woven all these facts 
together. Drawing on diaries and letters of the missionaries and 
on her own experience, she has written a stirring mission epic. 

As you read this saga, you will agree with Abe van Der Puy 
of the missionary station HCJB in Quito. He writes in the fore- 


Qutstandıng Book Values 


WITH MEMBERSHIP IN 


CONCORDIA BOOK CLUB 


You can have any 2 of the books shown for only 5).95 with membership 


word: “As | pored over the details of this modern missionary 
epic, I found myself humbled by the example of their Christian 
consecration.' 

Sixty-four pages of illustration greatly enhance the deep 
interest and value of this book. Those who have read THROUGH 
GATES OF SPLENDOR will tell you it is well worth the $3.75 
bookstore price. You can have it together with another book of 
your choice for only $2.95. 

Membership in the CONCORDIA BOOK CLUB is your oppor- 
tunity to build a library of good books which you can be proud 
to share with your family and friends. Reach for a pencil right 
now and check off any two of the books shown. They’re yours for 
only $2.95 with an introductory membership in the CONCORDIA 
BOOK CLUB. Future selections and alternates will be described 
for you in the bimonthly “Previews” bulletin. All you do is agree 
to buy as few as four additional books or alternates during the 
next twelve months, and for every four additional books you accept 
you will receive a free dividend book. Mail your application 
today, while this special book offer lasts. 


Check the Two Books of Your Choice. Mail Your Application Today 


THROUGH GATES OF SPLENDOR 
by Elisabeth Elliot 


Nothing in modern literature 
has dramatized so strikingly 
the collision of old and new, of 
darkness and light, as this saga 
of five missionary martyrs. These 
men were the first in centuries to 


THE CROSS 
AND THE COMMON MAN 
by Herman W. Gockel 


U] The author, religious director 

of television's most popular 
inspirational program, ‘'This Is the 
Life,'' here presents a way to 
share your faith with nonreligious 
penetrate the dreaded land of the friends. ''The most successful ap- 
Auca Indians with the message of proach | have read to the problem 
Christ's redemption, only to be of making profoundest theology. 


ambushed and slain. erystal clear.”' — Daniel Poling 
List Price: $3.75 List Price: $2.00 
WHEN THE LIGHTS ARE LOW JUDAS 


by Henry Rische 


Often the lights are low. Often 
one feels bored and bitter — 
even despondent. Then one needs 


by Anton and Elly Van Heurn 


[] What made him do it? Judas 
is a fascinating Biblical novel 
which attempts to unlock the mys- 


a friendly encouraging pat on the 
shoulder and words of comfort and 
help. Here is not just another 
semireligious ‘'uplift'" guide, but 
a book of definite, basic Christian 
truth expressed with beauty and 
sincerity. Lovely gift binding. 


List Price: $2.50 


SHADOW OF THE ROCK 
by Gina Norgaard 


U] An intensely gripping and au- 

thentic picture of the hardships 
common to those great people, the 
early pioneers of the Western 
frontier before the turn of the 
century, who endured harsh winters 
and primitive living conditions to 
homestead the Dakotas. You’Il try 
to read this absorbing novel in one 
session! 


a 


tery of this disciple. The historical 
background, the colorful people of 
the times, the natural crescendo of 
those last final days, and the great 
drama of the Crucifixion are skill- 
fully combined in this novel. 


List Price: $3.75. 


LITTLE VISITS WITH GOD 


by Allan H. Jahsmann 
and Martin Simon 


U] Do you have difficulty finding 

the right material to make 
your family devotions interesting 
and vital? Here is something really 
different for families with school- 
age boys and girls. Written espe- 
cially for children, but with Bible 
readings and discussions for young 
people and grownups too. Makes 
an excellent gift. 


fa A N DI ERFTER 


CONCORDIA BOOK CLUB 


3558 South Jefferson Ave. 
Saint Louis 18, Missouri 


You may enroll me as a new member of the CONCORDIA 
BOOK CLUB. 


Please send me the TWO books checked at the left at only 
$2.95 plus small shipping cost. Future selections and al- 
ternates will be described for me in the bimonthly ‘Previews’ 
bulletin, and I may decline any book simply by returning 
the printed form always provided. I agree to buy as few 
as four additional books (or alternates) during the next 
twelve months; and | may resign at any time thereafter. 
I will receive a free Dividend Book for every four additional 
books | accept. 8 


Zone 


If cash accompanies membership request, books will be 
sent prepaid. 


E] Please 'bill me. 


